d 


Tafelsenf 


amerreicht ! 


wri mermt 
an allen Werktagen. 


Poſtſcheckkonto für Polen 
Nr. 200 283 in Poren 


Bezugspreis monatlich bei der Geſchäftsſtelle 9.— 21 bet den 


Fernſprecher 6105, 6275. 
Tel.⸗Adr.: Tageblatt Bojen. 


durch die Poſt 5. 


folgendes erklärt: „Aus meiner Unterredung in Genf iſt bekannt, 
Dab es auf der verfloſſenen Seſſion des Völkerbundrates gelungen 
ijt, dem verſteckten Kriegszuſtande, der feit Jahren zwiſchen 
Polen und Litauen beſtanden hat, und eine direkte Kriegs⸗ 
gefahr in fid barg, ein Ende zu ſetzen. Es ijt der Ber- 
mittlerrolle des Völkerbundes zu verdanken, daß ein ſchwerer Kon- 
flitt vermieden werden konnte. Dieſe Tätigkeit hat von neuem 
bewieſen, daß der Völkerbund keine Verſammlung von Staats- 
männern darſtellt, der jeglicher Einfluß fehle, wie oft Gegner des 
Völkerbundes vorwerfen, daß er vielmehr in jedem Falle in der 
Lage ift, poſitive Arbeit zu leiſten. Die europäiſchen Völ⸗ 
ker wollen und brauchen den Frieden, der inſofern leichter 
erzielt werden kann, als der Völkerbund bei jeder ſich bietenden 
Schwierigkeit zwiſchen zwei Staaten, die zu einem ernſthaften 
Konflikt führen könnte, mit ſeiner Autorität eingreift, und eine 
verſöhnliche Friedensatmoſphäre ſchafft. Für Polen und 
Litauen hat die abgelaufene Seſſion des Völkerbundes beſon⸗ 
dere Bedeutung aus dem Grunde, weil mit ihr der Kriegs- 
zuſtand zwiſchen den beiden Staaten beendet worden iſt, und 
man bie Möglichkeit ſchuf, nachbarliche Beziehungen an= 
zuknüpfen. Bei den weiteren Verhandlungen werden noch eine 
Reihe von Schwierigkeiten zu überwinden ſein, 
aber es ijt zu erwarten, daß fie zu einem günſtigen Ende im 
Intereſſe beider Staaten und im Jutereſſe der Aufrechterhaltung 
des europäiſchen Friedens führen werden. 


Der Außenminiſter wieder in Warſchau. 


Außenminiſter Salesti 
Die pofit.ve Arbeit, 
f Der Außenminiſter Polens, Jales! hat auf ſeiner Durchreiſe 
durch Wien einem Miarbeiter des „Neuen Wiener Tageblatts“ 


_— 


Geftern nachmittag ijt der Außenminiſter Bate sti wieder Reiſe in Berlin kurz zu unterbrechen. Geſtern abend wurde er 


in Warſchau eingetroffen und übernimmt heute ſeine Amtsgeſchäfte. 

Der Vizeminiſter Knoll, der polniſche Geſandte beim Auirinal, 
der ihn vertreten hatte, begibt ſich nach halbjährigem Aufenthalt in 
Polen am Montag nach Rom. 


Die Verhandlungen mit Litauen 


Nach einer Meldung des „Kurjer Poznanski“ aus Warſchau, 
ſollen die Verhandlungen mit Litauen Mitte Januar be⸗ 
innen., Als Verhandlungsort wird Dünaburg genannt. 
en eigentlichen Verhandlungen folen Unterredungen zwiſchen 
Vertretern beider Regierungen über die Aufſtellung der Verhand⸗ 
Jungsprogramms vorausgehen. 


i 
4 $ 1 i $ f 
Cine neue Partei für Wilna. 
Der „Kurſer Poznanski“ meldet aus War 
a ift es in Wilna zum Zuſammenſchluß mehrerer politiſcher 
ruppen unter dem Namen „Stronictwo Kraijowe“ ges 
Die neue Parteiformation ſteht auf dem Loden der 
föderaliſtiſchen Grundſätze und propagiert die Auto ⸗ 
nomie des Wilnaer Landes. Die Anſchauungen dieſer 
Gruppe werden vom „Kurjer Wilenski zum Ausdruck gebracht, der 
früher von Herrn Ofulicg geleitet wurde, der jetzt Cbef der 
onfeſſionsableilung im Kultusminiſterium ift. Zu dieſer For⸗ 
mation ijt auch die Ortsgruppe der Wyzwolenie — gegen den 
Willen der Zentralbehörden dieſer Partei — hinzuge zoge a 
worden. Die Parteibehörden haben darauf damit reagiert, daß ſie 
dem Rechtsanwalt Raczkie wic tz, der der Hauptberfechter dieſer 
$ Bufion geweſen war, aus der Partei auswiefen. Die Whswo- 
nie ift im ſcharfer Weiſe gegen die Nichtföderaliſten in einem 
Fanjau uf „borgegangen, der der Veſchlagnahme anheimaer 


Einführung eines internationalen paſſes? 


e „Bremdenprefie” 1 


kommen. 


rango” 
er und 
fiir alle 
ölkerbundes 
von Einzelheiten der neuen Verord⸗ 
ufhebung der Viſa zum 1. Januar 


1929 geplant if. Die alten e würden dann drei Jahre 


ſelten, d. 9. von 1929 bis 1 Dar Vertreter ſämt⸗ 
* licher Staaten ihre Wahrnehmungen . vafiatett eines 
ſolchen internationalen Paſſes austaufden. 


Kardinal Dr. Hlond in Rom. 


. Warſchau, 15. Dezember. Kardinal Primas Hlond, der ſich 
mit dem ihn von ſeiner Saleſianerzeit her enge Beziehungen ver⸗ 
knüpfen, ift nun in Rom eingetroffen. Das en des 
Empfangs entſprach der hohen Stellung des Kirchenfürſten. 

Am Bahnhof hatte ſich ſelbſtverſtändlich der polniſche Botichafter 
am Vatikan, Skrzyöski, mit den Mitgliedern der Botſchaft 
eingefunden, ebenfo der polmfde Geſandte am Ouirinal. Auch 
eine Anzahl höherer Würdenträger des Vatikans waren zur Der 
withung erſchienen. Vor dem Bahnhof erwarteten den Kirchen⸗ 
ürſten mehrere Prälaten, die Direktoren der römiſchen Kollegien 
die Generale zahlreicher Orden uſw. Kardinal Primas Hlond 
wurde nach dem Empfang am Bahnhof in den für den Könia und 
andere Fürſtlichkeiten beſtimmten Saal geführt, wo dann die Vor- 
ſtellungen durch den polniſchen Votſchafter Skrzynski vorgenommen 
wurden. Dann ging die Fahrt nach den Ordensniederlaſſungen 
der Saleſianer, wo fih die Crzbiſchöfe und die Biſchöfe des Sale⸗ 
ſianerordens zur Begrüßung eingefunden hatten. Es wurde die 
pbäpſtliche und die polniſche Nationalhymne geſpielt, worauf der 
Ruf „Es lebe Polen!“ erklang. Kardinal Primas Hlond bewohnt 
00 oe jolly die ehemals der Kardinal Biſchof Canliero 
inne hatte ee 
Gs tt Fehr intereffant, daß fih bier hartnäckig das Gerücht 
erhält, Kardinal Hlond werde die Rückreiſe aus Rom über 
Deutſchland nehmen und er werde die Karinäle Faul⸗ 
Baber» München Schulte Köln und Bertram Breslau 
beſuchey. Bei den zahlreichen Klagen, die während feines Gpifto- 
a es in Cberichlefien von deutſcher katholiſcher Seite erhoben 
orden fink, meg es als beſenders interefant gelten, daß der 
rhivat Vrin Blend einen beſonberen Wert darauf zu legen 
ſcheint. mit den deutſchen Kardinälen in eine freundſchaftliche Be- 
Führung zu kommen. 


Sonnabend, 17. Dezemser 1927. ene 2 Sroichen 


mit ilfuffmerter Beitage. „Die Seit im Sild’. 


Ausgabeſtellen 5.25 21, durch Zeitungsboten 5.50 21, 


zi ausſchließlich Poſtgebühren, ine Ausland monatlich 4.— Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. 


Ber höherer Gewalt Berriebsitörumg, A bettsniederlegung oder Ausſverrung hat der Beziener keinen Anſpruch aw Nachlieferung der Zeitung 


ſchau: „Vor einiger] 


iner Reiſe nach Rom einige Tage in Wien aufgehalten hat,, 


e 


Y 


mit illunrerter Beilage 40 Gr. 


(Polener Warte) 


über den Völkerbund. 
— die Wilnafrage. 
Woldemaras bei Briand. 


Außenminiſter Brian d empfing geſtern mittag den litauiſchen 
Miniſterpräſidenten Woldemaras in Begleitung des hieſigen 
Utauiſchen Geſandten Klimas. Im Anſchluß an die Unter 
vedung, über deren Inhalt an zuſtändiger franzöſiſcher Stelle keine 
weiteren Mitteilungen gemacht werden, fand am Quai d'Orſay ein 
Frühſtück zu Ehren des litauiſchen Miniſterpräſidenten ſtatt. 
Woldemaras empfing geſtern nachmittag die internatonale Preſſe 
und erklärte über ſeine Genfer Eindrücke folgendes: Die Lage 
bleibt in Wirklichkeit unverändert. Einzig und allein 
lait eine Wendung in dem Geiſteszuſtand der beiden Nach⸗ 
barmächte eingetreten, und das iſt ſchon von ſehr großer Wich⸗ 
| Entert weil der faktiſche Kriegszuſtand aufgehoben wurde. Die 
verſchiedenen ſchwebenden Fragen werden entweder auf dem Wege 
direkter Verhandlungen zwiſchen Kowno und Warſchau oder durch 
Vermittlung des Völkerbundes bzw. dritter Mächte geregelt werden. 


Wir müſſen bekennen. daß der Völkerbundsrat indem er die 
Wilnafrage zurückſtellte, dieſe als nicht abgeſchloſſen be⸗ 
zeichnete und daß in dieſer Hinſicht Polen ſogar einen Rückzug 
angetreten hat, weil es zugeſtehen mußte, daß wir auf unſerem 
bisherigen Standpunkt zu verharren berechtigt find. Uebrigens 
wird das ganze Wilnaproblem ohne Zweifel eine fried ⸗ 
liche Löſung finden. Denn früher oder {pater müſſen wir mit 
der Bildung eines großen ukrainiſchen Staates und eines 
großen Weißrußlands rechnen. 


Woldemaras wird heute Paris verlaſſen. Er beabſichtigt, ſeine 


i 


nod von Poincaré empfangen, 
$ * 3 2 

Poincaré empfing geſtern nachmittag den Reparations. 

agenten Parker Gilbert, der vor feiner Abreiſe nach den 

zreinigten Staaten dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten feinen 


uch zu machen wünſchte. 


Herr Steohstiüber das Genfer Kompromiß. 


í Daß in der Völkerbundratsentſcheidung die Wilnaer Frage 
ia blieb, Fe von den zur Regierung in Oppoſition ſtehenden 

ättern benutzt, um davaus wuhlpolitiſches Kapital zu ſchlagen. 
So ſchreibt z. B. der „Kurjer Poznanski“: 


„Bir wagen, L eee den Emnebnifie, 
0 s Ville: rates einer fachlichen Kritik 

8 a Schatten feiten der Guiichliesune des Rates in be 

Frage zu verbergen, die man in Polen ohne Erfolg durch Hymner⸗ 


der 


auf die polniſche Delegation in Genf, vor allem aber auf Pi! p 


ſudski, verwijden will. Unfere Meinung ſteht nicht ver⸗ 
einzelt da. Sie wied von einem hervorragenden Kenner 
der europäiſchen Fragen, wie Pertinax im „Ech de Paris“ 
H ilt; auch von der n nationalen Preſſe 
ens. Insbeſondere hat Herr Stronsti in der „Warſzawianka“ 
eine ausführliche Analyſe des Genfer Beſchluſſes in der litauiſchen 
Poate durchgeführt, indem er verſchiedene Unebenheiten, die aus⸗ 
chließlich zu Ungunſten Polen hineingelangt find. aufzeigt. Neben 
geringeren Unebenheiten — betont Herr Stronski — beſteht in der 
Entſchließung eine grundlegende Unebenheit. Litauen hat 
die e des Kriegszuſtandes in Polen aufgegeben. 
Aber dieſer „Kriegszuſtand“ war überhaupt ein fiktionärer 
Begriff Selbſt die Litauer ſagten, daß ein Krieg für ſie 
ſchlecht enden müßte. Aus der Anknüpfung der Beziehungen 
mit Polen zieht Kowno größere Vorteile als Warſchau. Des- 
halb hat der Verzicht auf den fiktionären „Kriegs zuſtand“ durch 
Litauen keiner realen Zugeſtändniſſe von feiten Polens bedurft. 
Die Einräumung der Völkerbundsmeinung in der Wilnger Frage 
iſt eine Verſchlechterung der bisherigen Lage Dinge. 
Nun wird im Beſchluß des Völkerbundrates feſtgeſtellt, daß der 
Rat den Angelegenheiten, in denen Meinungsverſchiedenhei 
zwiſchen den Regierungen befteben, nicht vorweg entſchei de. 
nd dieſes Hineinbringen des Nichworgreifens in den Beſchluß des 
ölkerbundrates ift eine unerhörte Abſonderlichkeit. 


„Bei uns wird aber darauf in der Sanierungs⸗ und Krypto⸗ 
Sanie rungspreſſe mit Gewalt ein großer Triumph ber Re⸗ 
gierung, namentlich Pilfudskis gemacht. Das ijt eine Arbeit, 
die mit ſehr groben Fäden geknüpft und ſehr ſchädlich sit. Schon 
heute ſehen wir ihre Folgen, die dem äußeren Anſehen des 
Staates ſehr unangenehm find. Von maßcgebender Seite hat man 
ſich nicht nur nicht darum bemüht, die Aufregung aufzuhalten, 
fondern man hat vielmehr ſchädliche Stimmungen hervorgerufen. 


Als Pilſudski Genf veuieß, erklärte er in der ihm gentims 
lichen Weiſe einem Vertreter des „Matin“, daß er, als er zur 
Situn a des Völkerbundrates kam, folgendes geſagt habe: Meine 

rren, machen Sie Frieden, vor allem aber verlieren Sie teine 

it, denn ich habe es ſehr eilig.“ Dieſe Worte ſind vom liſtigen 
Streſemann geſchickt ausgenutzt worden, um die polniſche 
Diplomatie zu kompromittieren. Es folate der für uns 
unliebſame Briefwechſel zwiſchen Streſemann und 
dem Rats vorſitzenden, Botſchafter Czen⸗Loh, die beide 
feftiteliten, daß der Beſchluß des Rates in der litauiſchen Frage 
ſchon am Sonntag fertig geweſen fei, und daß auf die Entſcheidung 
des Rates keine äußeren Umſtände eingewirkt hätten. Das war die 
Antwort darauf, daß man der Oeffentlichkeit einredete der Völker⸗ 
bundsrat habe ſich ert im letzten Augenblick aus⸗ 
ſchließlich unter dem Drucke Piifudskis gebeugt. Natür⸗ 
lich fallen die peinlichen Folgen davon auf ganz Polen. Das 
kommt davon, wenn man die Außenpolikik zu innerpoli« 
tiſchen Zwecken ausnußt und wenn die Schritte auf dem 
internationalen Schachbrett auf Wahleffekt und den Bei ⸗ 
fall unkritiſcher Leute berechnet find, Das ift die 
ſtete Tendenz des demokratiſchen Cäſarismus, um zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Popularität im Lande, um jeden Preis im Aus⸗ 
lande Lorbecren zu erlangen. Tei uns zeitigen ſolche Methoden 
ſehr ſchädliche Reſultate. Kläglich ift damals die polniſche 
Friedensimprsviſation in Genf im September d. Js. ausgelaufen. 
Heute wird es klar, daß die effektive Reiſe nad 
keine aünſtige Bedeutung gehabt bat. Meritoriſch hat 
die Wılnner Frese in Cenf eine deulliche Beiſeireſezung erfahren, 


und in formell diplomatiſcher Hinſicht endet das Auf- 


treten Polens in Genf mit ener Kompromittierung.“ 


66. Jahrgang. Nr. 287. - 
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fre Bex Binder 


Po. zugeſchickt, 


Pilſudskis nach Genf] geſetzlich zuſtehendn Rechten 


„HARD ER“ 


die unübertroffene, 100fach in 
olen glänzend bewährte 
h ackmaschine 
für jeden Boden, für Groß- 
und Kleinbesitz. 
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für die Millimeterzeile un Anzeigenteil 15 Groschen. 
8 b Reklameteil 45 Groſchen 
Sonoecpiag 50 % mehr. Retlamepetitzerle (90 mm breit) 135 gr 
Auslandinſerate: 100 % Aufſchlag. 


oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


die Arbeit der deutſchen Ver: 
einigung im Sejm und Senat. 


Die Deutſche Vereinigung im Sejm und Senat 
zählte im ganzen 22 Mitglieder, davon waren 17 Abge⸗ 


ordnete und 5 Senatoren. Seit 1922 führte den Vorſitz 


Landrat a. D. Eugen Naumann aus dem ehemaligen 
preußiſchen Teilgebiet. Die Deutſche Vereinigung im 
Sejm und Senat vereinigte in ſich Vertreter aller Ge⸗ 
ſellſchaftsſchichten der Deutſchen in Polen. Es waren 
Vertreter des Großgrundbeſitzes, des Bürgertums und 
Vertreter der deutſchen Kleinbauern und der Arbeiter⸗ 
klaſſe. Mit Ausnahme der Deutſchen in Galizien, die 
ſich im Jahre 1922, ähnlich wie die Ukrainer, infolge 
der damals noch ungeklärten politiſchen Lage von den 
Wahlen enthielten, waren die übrigen Teilr 
gebiete vertreten. 

So waren aus Poſen und Pommerellen in der 
Deutſchen Vereinigung 8 Vertreter, und zwar 6 Abge⸗ 
ordnete und 2 Senatoren (Abg. Naumann, Domherr 
Klinke, Graebe, Pankratz, Moritz, Daczko; Sen. Hasbach 
und Dr. Buſſe). Es folgten die Vertreter aus Kongreß⸗ 
polen, und zwar 5 Abgeordnete und 1 Senator (Abg. 
Spickermann, Utta, Karau, Kronig, Zerbe und Senator 
Stüldt). Dann kamen die Vertreter aus Oberſchleſien 
mit 4 Abgeordneten und einem Senator (Abg. Franz, 
Roſumek, Wlodaſch, Studienrat Krayczyrski und Sena⸗ 
tor Mayer). Das Teſchner Schleſien war von dem Abg. 
Pieſch aus Bielitz und dem Senator Gabriſch aus 
Teſchen vertreten. Wolhynien vertrat Abg. Somſchor. 

Bei insgeſamt 22 Kommiſſionen arbeitete die 
deutſche Sejm- und Senatsfraftion in 12 Kommiſſionen 
mit. Von den deutſchen Abgeordneten waren 8 Spre⸗ 
cher, unter den Senatoren 2. 

Im allgemeinen hat die Deutſche Sejm- und Senats- 
fraktion vom 14. 12. 1922 bis zum 3. 11. 1927 245 Inter⸗ 


günſtig beantwortet wurden; auf 
erfolgte überhe 

beſchieden worden. 
niſterium allein 73 Inter⸗ 


von denen 11 erledigt, 37 abge⸗ 
lehnt und 26 überhaupt nicht beantwortet wurden. Dem 


überhaupt 
miniſter 
6 erledigt, 19 abgelehnt und 12 gar nicht beantwortet 
wurden. Das 
Interpellationen, 


ringlichleitsanträge eingebracht, von 


überhaupt keine Antwort 
S0 wurden 


und 6 nicht beantwortet. Im allgemeinen hat die 


Deutſche Sejm- 


anträge eingebracht, von denen 3 in der Weiſe erledigt 


worden ſind, daß ſie entweder zum Geſetz erhoben, oder 


in ganz wenigen Fällen günſtig erledigt worden find, 


d. h. inſofern, als eine Antwort überhaupt erfolgte, die 


ſich in den meiſten Fällen nur darauf beſchränkte, den in 
der Interpellation angeführten Fall, zur Kenntnis ge 


nommen zu haben. 
Aus der großen Menge dieſer kürzeren und länge 
ren Interpellationen und Anträgen iſt zu erſehen, wie 


vielſeitig und wie zahlreich die Exiſtenz des 
Deutſchtums in Polen mit Sorgen und Nöten, Ent⸗ 
täuſchungen und Entbehrungen erfüllt ijt, das ſich gegen 
die brandende Welle von Unduldſamkeit und Angerech 
tigkeit, Verſprechungen der Oberſten Behörden und 
Schikanen der unteren Organe u. a. m. behauptet, inden 
es nicht nur um fein nacktes materielles Daſein, ſondern 
vor allem um das, was höher iſt als alle materiellen 


Güter, — um die Erhaltung ſeiner eigenen deutſchen Art 


die deutſche geiſtige ſeeliſche Kultur kämpft. And ir 
dieſem erbitterten Kampf ſteht es einem Gegner gegen 


über, dem alle Mittel zur Verfügung ſtehen. Wir brau 


chen nur einige Inhaltsangaben der Interpellations 


liſten durchzuſehen, um ein Bild über das ſchwere Schick 


jal des Deutſchtums in Polen zu bekommen. Wir lejer 
da u. a. von widerrechtlichen Beſetzungen deutſche. 
Schulen mit polniſchen Lehrern; von Ridjtherufunger 
von Repräſentanten evangeliſchen Bekenntniſſes in dir 
Schul⸗ und Kreisaufſichtsräte; von gewaltſamen Ent 
fernungen deutſcher Kinder aus deutſchen Schulen; vor 
Uebergriffen polniſcher Schulinſpektoren gegenüber der 
evangeliſcher deutſche 


Schulen; von Ausweiſungen von Perſonen Deutiche 


Rationalität, deren Staatsangehörigkeit 


rat i 8 : 
gültig geflärt mar; od) nicht end 


von Nichtbeſtätigungen von Mit 


r 


alter erfinnen fte immer 


nalität des Geiſtes find und überall pe i 
Bench ihre Nerven und Muskeln in den Kaprivlen ihrer wilden 


Wee 


gliedern deutſcher Nationalität in den betr. Schulvor⸗ 
ſtänden; von erzwungenen Teilnahmen deutſcher Kinder 
an polniſchen Feſtgottesdienſten; von unrechtmäßiger 
Preſſung deutſcher Kinder in polniſche Schulen; von ge⸗ 
waltmäßigen Umwandlungen deutſcher Schulen in pol⸗ 
niſche; von Verhinderungen deutſcher Kinder am Beſuche 
von Volksſchulen mit deutſcher Unterrichtsſprache; von 
unrechtmäßigen Liquidationen und Beſchlagnahmen des 
Eigentums der deutſchen Frauenvereine und von be⸗ 
währten deutſchen humanitären Einrichtungen, wie 
Diakoniſſenhäuſer, Studienheime, von Beſchlagnahme 
kirchlicher Inſtitutionen, wie Kirchen, Bethäuſer u. a. m. 

Wir lejen weiter von deutſch⸗felndlichen Demonſtra⸗ 
tionen in Gebieten, wo die Deutſchen in größerer Zahl 
wohnen, und von Begünſtigungen dieſer Demonſtra⸗ 
tionen ſeitens der polniſchen Beſſentlichteit und der pol⸗ 
niſchen niederen Behörden; vom Verbot deutſcher 
Lieder, Reigen, Tänze auf deutſchen Kinderfeſten; von 
Nichterteilung des Unterrichts an deutſche Kinder in ihrer 
Mutterſprache; von unrechtmäßiger Verweigerung von 
Aufgeboten von Perſonen deutſcher Nationalität ſeitens 
polniſcher Standesbeamten; von Unterbindung des 
Kirchenbeſuches in einigen deutſch⸗evangeliſchen Gemein: 
den; von ungeſetzlichen Hausſuchungen und Beſchlag⸗ 
nahme von Schriftſtücken in Arbeits⸗, Geſchäfts⸗ und 
Wohnräumen deutſcher Abgeordneten, die auf Grund 
ihres verfaſſungsmäßigen Nechtes Immunität road ol 
von widerrechtlichen Auflöfungen von deutſchen Vereinen 
und anderer deutfcher Organiſationen; von 9 
kungen der Preſſefreiheit gegenüber deutſchen Redak⸗ 
tionen; von widexrechtlichen Beſchlagnahmen deutſcher 
Blätter und ungleichmäßiger Anwendung des Amneſtie⸗ 
geſetzes gegenüber Redakteuren deutſchet Nationalität; 


von Beſpitzelungen friedlicher deutſcher Bürger wegen 


ihrer Zugehörigkeit zu Eſperanto vereinen; vom 
Verbot deutſcher Theatervorſtellungen; von Ueberfällen 
auf deutſche Verſammlungen, die rein kirchlichen oder 
religiöſen Charakter getragen haben; ja, wir leſen ſogar 
von Wegnahme deutſcher Kirchen oder Bethäuſer und 
deren Ueberweiſung an katholiſch⸗polniſche Gemeinden; 


von Niederbrennung epangeliſcher Bethäuſer, von Mik- * i 


handlungen deutſcher Abgeordneten ufw. uſw. 

So könnte man 245 mal, laut Regifter, in allen 
Variationen das ſelbe Lied wiederholen wobei bemerkt 
werden muß, daß Tauſende von anderen Fällen entweder 
im Verborgenen blieben oder als kaum hörbare Rufe in 
der Wüſte verhalten. Schließlich muß noch bemerkt wer- 
den, daß der andauernde erbitterte Kampf um die deutſche 
Minderheitsſchule in Oberſchleſien hier aus dem Grunde 
gar nicht berückſichtigt wurde, weil dieſes Ge- 
biet heute noch nominell dem internationalen 
Schutz unterſtellt ift, wie ihn die Gemiſchte Kommiſſion 
für Oberſchleſien darſtellt. 

Die deutſche Vertretung im Sejm und Senat iſt 
ſich im Laufe der 5 letzten Jahre darüber klar geworden, 
daß ihre Arbeit für ihr Volt und den polniſchen Staat 
in den geſetzgebenden Körperſchaften kaum eine halbe 
Arbeit genannt werden kann; doch es lag nicht an ihnen, 
und es wird auch in Zukunft nicht an ihnen liegen. Die 
Urſache dafür liegt auf der anderen Seite und liegt 


dae drei Fralelini. 


Ron melchler Bilder, 


Wir werden wilde genannt, un 
Si later uns fa m: Vorbild wir am. 
Bir haben RE Leben. i 
phantaſtiſcher, als jede menſchliche Eins 
ngs kraft.“ ? ratelli 
Grock iſt in Berlin am 30. f vor auðverfauftem 
us zum letzten Male aufgetreten. Am 1. Dezember find die 
rüder Fratellini vor audverfauftem Gaus zum erſten 
(Die Clowns der Erde geben ein Stell⸗ 


aufgetreten. großen 
Pe r in Berlin, das in letzter Zeit eine ſympathiſche Hauſſe in 
ag Fracht 1 finb 165 

e Fratellin aus einer berühmten fanif 
Dynaſtie. Sie heißen Paolo N 1877 in Catania), Frans 
cesco (geboren 1879 in Paris), Alberto (geboren 1886 in 


Mos kau). ; : 

Gu int aus Florenz a 8 i Anhänger und 
tapferer Soldat Garibaldis — — der Ahnherr. e in 
Rußland, in einem eiskalten und er Zimmer hallen fie bei 
ihrem Vater die erſten Zen. fer armfelige ruſſiſche Ort 
war der Beginn ihrer en Karriere. 

Sie haben immer das gleiche Rollen 


in ihren kleinen 
i lo de 


Einge ilbete, E Albers 
fo groß ift, daß fie fon 


fee it Ble 
hen 
wei 


Komödien. Francesco ift der A rer 
Vornehme und ſozuſagen bürokratiſch 
der Dumme — een Dummheit je 
sur Schlauheit wird. 

Faſt ein Menſchenalter 
eder neue Späße, 
alter proben ſie jeden Vormittag, faſt ein Menſchenalter 
jie jeden Abend auf der . — oder in der Manege. Nur 
Tage im Jahr haben ſie Ferien: am 24. Dezember und am 
reita 
freche, Giown bet niemals Rufe, Seine Medeit in {emer 

rt t 


Ran bedenke doch: -fogar das Sinfellen muß erft gelernt 
werben. Und bie Lache des Clowns, die alle ont n 5 eeey 
muß trainiert werden; denn ihre ornhaut werden. 
Die drei Brüder find Sprechelowns, uſpieler, Autoren, 
Komponiſten und Regiſſeure in einem: Genie Augenblicks. 
Sie kommen aus der pantomimiſchen Fröhlichkeit der Come 
media dell’ arte, die uns die Geſtalten des talone, Arelecchino, 
Scaramuecio geſchenkt hat. ieſe drei berühmten Italiener 
— die noch niemals in ihrem ereignisreichen Clownleben in der 


Ir 


und 


ppn Italien aufgetreten find — haben aber auch etwas von der 
1 


ndifchen Liebenswürdigkeit des Wiener Kaſperls und der 
kindlichen Lächerlichkeit des ale Balagantſchik. Dann ger 
ſellt ſich mitunter noch die ru und nüchterne Präziſion des 
engliſchen Clownakrobaten und die florettartige Eleganz des 

anekdotenhaften franzöſiſchen Witzes. 
ſind ſie urſprünglich, behend und jung in ihren un⸗ 
logiſchen Minuten⸗Grotesken, die von einer wahren Internatio⸗ 
rſtanden werden. Sie bee 


Hantafie bravourös. Sie bleiben jedoch auch in ihren derbſten 
pagen immer noch gentlemanlike. 
-~ Jre Phantaſie erſcheint uns nur im erſten Augenblick fo 


r 


ſturril, nachher, beim guten Verdauen dieſes naiven und genialen 


Lt 


—BVoſener Tageblatt. >= 


tief in der Mentalität des Staatsvolkes verankert. Ob 
zum Wohl oder zum Nachieil des Staates und aller 
Staatsbürger, muß dahingeſtellt bleiben. 


Deutſche Wähler — Liften einſehen! 


Perſonalausweiſe beſorgen! 


Vom 2. bis 15. Jannar 1928 werden die Wähler⸗ 
Liften für die Selm, und Senatswah. öffentlich ausliegen. 
Es it unbedingt notwendig daß ſih jeder dentſ e 
Wähler fiberzeurt, ob er in der L fte enthalten ift. Wenn er 
ausgelaſſen fein ſollte, fo muff er dagegen Ginſpruch ein- 
legen. Auch kann j der Wihler das für einen anderen 
Wähler tun. Einſpruchs formulare haben die 
Vertrauensleute der deu ſchen Lijte und oie deut chen 
Wahlbüros. Notwendig ift jetzt aber vor allen Dingen, daft 
jeder, der keinen Ausweis hat, mit dem er ſein Wahl⸗ 
recht beweiſen kaun, ſich eine n ſolchen beſorgt, da es unter 
Umſtänden in den 14 Tagen vom 2. bis 15. Januar 1928 
zu ſpät ſein kann. Wer al o keinen Perſonalaus weis 
in Händen hat, bef haffe fih ſofort einen solchen, damit er 
ihn als Unterlage beuntzen kann. A 


vorſchriften fer die Wahlver'ammlungen. 


Nach der Verkündung der Neuwahlen zum Sejm und Senat 
gilt os Gea Geſetz über die Wahlverſammlungen: 
rtitel 1: Alle Verſammlungen, die von Wählern bzw. von 
Abgeordnetenkandidaten in der Wahlzeit, d. h. bis zum Tage der 
Wahlen, einberufen werden, bedürfen nicht der Genehmigung der 
Verwaliungsbeborden. ’ 

Artikel 2: Wahlverſammlungen auf öffentlichen Wegen und 
Plätzen müſſen von der Perſon, die die Verſammlung einberuft, 
bei der zuſtändigen Verwaliungsbehirde erſter Inſtang oder der 
nächſten Polizeiſtelle nicht ſpäter als 24 Stunden vor der Ber- 
ſammlung angemeldet werden. ee 

Urtifel 3: Die im Artikel 2 erwähnte Anmeldung kann ſchrift⸗ 
lich oder mündlich erfolgen und muß enthalten: 1. Bore und Bue 
name des Einberufers, 2. eine Erklärung darüber, daß die Vers 
ſammlung eine Wahlverſammlung ijt, 3. die Adreſſe des Cinbes 
rufers. Die Behörden ſtellen unverzüglich eine Veſcheinigung über 
die angemeldete Verſammlung aus. 

Artikel 4: Die im Artikel 8 erwähnte Anmeldung und Be⸗ 
cheinigung find von jeglichen Stempelgebühren bes 

t 


eit 5 ; 

Artikel 5: Das vorliegende rp behindert nicht Verſamm⸗ 
lungen in geſchloſſenen Lolalen, wobel Höfe und Gärten, die mit 
dem Gebäude ein Wee Ganzes bilden, als geſchloſſenes 
Lokal betrachtet werden. : 
Artikel 6: Alle Beſtimmungen der bisherigen Vorſchriften, die 
dem vorliegenden Geſetz b preien, verlieren. ihre Rechtskraft. 
Artikel 7: Vorliegendes Geſetz trin mit dem Tage ſeiner 

Veröffentlichung in zu und die Durchführung 


wird dem Innenminiſt er übertragen. 

Es handelt ſich hier um das Geſetz vom 5. Auguſt 1922 über 
die Freiheit von Wahlverſammlungen, das vom Marſchall 
Trampezynski, vom damaligen Miniſterpräſidenten Jul 
ee und dem Innenminiſter A. KRamie dh sti usiceaete 
net ift. N i 


Republit polen. 


E Deer Hirtenbrief. . 
Die „Koreſpondencja Warſzawska“ ſtellt die Be 


daß zwiſchen den tatſächlichen Lenkern des politiſchen Lebens und 
den höchſten Würdenträgern der katholiſchen Kirche dieſer Tage 


hauptung aut, 


sitzenden der 64 Wa 


Beſprechungen Pilſudskis über die dent ch» 
polnifmen Handelsvertragsver handlungen. 
BWarihan 16. D zember. . Geitein hatte Marschall Eitſudski 
‘tne Reihe Berprechungen mit verichtiedenen Miniſt rn. Am langſten 
auerte die Besprechung mi dem Han elsmimiſter Kwiartowski. 
er den Narſchall über den aujenvi dithen Stand der deuiſch⸗pol⸗ 
den Hane.: vertragsverhandiungen unterrichtete. 


Analyſe. 


Im Verlage des Wochenblattes „Przemysk 1 Handel“ ift eine 
Arbeit des Miniſters Kwialkowsk! erſchienen unter dem Titel 
„Der wirtſchaftliche Fortſchrin Polens“. Der Ve rfaſſer analyjiert 


in feinem Werke die lebenswichtigſten Fragen des Wirtihafıg 


le bens. 
Die Wah komm ſſionen. 
Der Vizeminiſter Car hat gefiern mittag die Lifte der Vor- 
i hlkommiſſtonen bejtätigt, die den beireffenden 
Behörden in jeder Wojewodſchaft mitgeteilt wird. 


Ve ftändigungeveriuche, ; 

Kattowitz, 16. Dezember. (AW.) Geſtern ift es zu einer 
Verſtändigung zwiſchen der polniſchen Arbeitsve reinigung 
e no der Sanlerungsgruppen) und der ſchleſiſchen Gruppe der 
Nationalen Arbeiterpartei — Rechte — über die Bildung eines 
gemeinſamen Wahlblocks gekommen. Dieſer Block foll den Namen 
„Nalionalchriſtliche Arbeitsvereinigung“ tragen, es beſteht aber 
gegen diefe Bezeichnung eine ftarfe Cppofition, da dieſer Name 
an die frühere Acht erinnere. Die Verſtändigung ſtieß, 
namentlich im Hinblick auf die Zerſplitterung der N. $ i, auf 
große Schwierigkeiten, die jedoch überwunden werden tonns 
ten. Es werden noch mi anderen Parieigruppen Verhandlungen 
gepflogen. Der Beitritt der Katholiſchen Volkspartei die nament⸗ 
lich im Teſchener Schleſien, zahlreiche Anhänger beſitzt, ijt noch 
nicht ganz entſchieden. 

Vom Miniſterrat. 
Geſtern vormittag traf der Marſchall Pilſudski im Prä⸗ 
ſidium des Miniſterrates ein, um mit den Miniſtern Miedzya⸗ 
iti, Dobrucki, Stantemics, Kwiatkowski und Mies 
gabytows ki, ſowie mit dem Vizepremier Bartel Konferens 
gen abzuhalten. Darauf fonferierte der Vizepremier mit den 
Ninijiern Miedzynski, Staniewiez und Niezabytowski. Um 
514 Uhr nachmitlags fand eine Sitzung des Wirtſchaftskomitees 
des Miniſterrates ftatt. , 
Trauer ottesdienſt für Narutowicz. 

Der Poſener Wojewode Graf Bniaski gibt folgendes be⸗ 
kannt: „Zu dem auf den 16. Dezember fallenden Jahrestag des 
Todes des Staatspräſidenten Gabriel Narutomwicz wird heute 
um 10 Uhr vormittags in der Pfarrkirche ein Trauergotte 
dien ft unter Teilnahme von Vertretern der Behörden, jowie der 
Staats- und Selbſtverwalrungsämter abgehalten.“ 


Das „Echo der Polniſchen Landesausſtellung“. 

Soeben tit Nr. B des Organs der Polniſchen Landesausſtellung 
(Echo Vowſzechneſl Wyſtawy Krajowej 1929) erichienen. Das ſtattliche 
Heit bringt eine Reihe Intereffanter Beurage von denen beſonders 
ein Artikel aus der vortrefflichen Feder von Frl. Marja Ruſz⸗ 
czy ska, betitelt „Das Ergebnis der Preſſekonſeren ;“ hervorzuheben 
ift. Feiner finden wir u. a. eine fachliche Abhandlung des Miniſiertal⸗ 
rats Eugen Welte do über die Beteiliaung der Regierung an der 
Lan esau ft lung und einen Artikel des Vorſitzenden des Fabrikanten⸗ 
verban zes Herrn S. Samulsk: über die polnſche Induſtrie auf 
der Landes uusſtellung Herr K Okdzieſewski ſchreibt Aber die 
wertſchaltliche Bedeutung cer allgemeinen Ausſtellungen im Lichie der 
Sanftıt Herr Direktor Karol Maſzkowskt über die Rolle des 
anſtleriſchen Elemen es in der Induſtnie. Das Heft it reich 
illuſtriert was ihm auch äußerlich ein mobigelaliges, Gepräge 
verleiht. 

Die loyalen Rabbiner Weſtgaliziens. 

Dem „Przeglad Poranny“ wird aus Warſchau gemeldet: 
Die Tagung der Rabbiner Weſtgalig tens, die unter 
Teilnahme von einigen hundert Delegierien in Krakau ſtartfand, 
hat Huldigungsdepeſchen an den Staalspräſi⸗ 


A 


eine mehrſtündige Beratung abgehalten worden fei. Wie berlautet, | denten, den Marſchall Pilſudski und den Miniſter Doe 


fol die wahre Auslegung des Wahlaufrufs des polniſchen brucki gerichtet. 


Epiſtopats Gegenſtand der Konferenz geweſen fein. 


Menſchen; das tun it einer virtuoſen, romaniſchen Leichlig⸗ 
ca BN ip Rhee ter He 


Die Fratellini können es. bale Pa 
Wer kann fih alle ihre merken? Oder alle ihre 
paraten Poſſen en miniature, die fie mit einem Rhythmus 
und muſitaliſchem Raffinement ausführen, die unvergleichlich 
find. Und wenn dann nach einer Piece die Klarinette in den 
Schlund des Bläſers hineinkriecht und zum Hinterkopf wieder 
hervorkommt oder die große Baßgeige brummend ganz allein über 
die Bühne rennt und davonläuft, fo find das Aus kuſzeichen eines 
gameri, ber awar nicht von diefer, wohl aber von jener Welt der 
nege iſt. Dann das bizarre Drum und Dran ihrer Schnell 
grotesken, die an die Lausbubentage unſerer Wildweſtromanlik 
erinnern; der donnernde Hammer, der bei jedem Schlag explo⸗ 
diert, und die Axt, die dem andern den Schädel fpaltet; jener 
ande ve aber ruhig mit gefpaltenem und der Axt in der 
Schädelſpalte umberläuff — Die Feuerwehrſzene: Zwei machen 
Muſik, eine mit einer Trompete, der andere auf ſeiner Laute. 
Der Dritte zündet ſich eine Pfeife an; dabei wird die Flamme 
immer Herze er wirft ſie weg und trifft den Zylinder des Troms 
tenbläſers. Der Zylinder fängt ſofort Feuer, das von den 
opfhaaren darunter gut apn wird. Der Trompeter aber 
bläſt ruhig weiter und merkt gar nicht, daß ihm der Kopf brennt. 
Der andere läuft davon, um gleich darauf mit entſetzlichem Ge⸗ 
Klingel, auf einer Kinderfeuerwehrſpritze ſitzend, wieder hereinzu⸗ 
hren. Schnell legt er ein Rettungsleiterchen an den brennenden 
inn und ſteigt an ihm empor, nimmt den kleinen Spritzſchlauch 
und ſpritzt erſt einmal verſuchsweiſe in die Höhe; da glaubt der 
brennende Mann, es regne; er unterbricht ſeine Muſik, ſpannt 
gemütlich einen Regenſchirm auf und läuft mit brennendem ya 
aber gegen den Regen geſchützt, davon. — Und dann kommt n 
vieles. Hinreißend auch die muſikaliſche Apachenſzene, die in der 
Präziſion von Bewegung, Ausdruck und Ton begeiſtert. 
as Publikum freut ſich, die drei Clowns zu ſehen; die drei 
Clowns freuen ſich über das Publikum. Und weil die Freude 
aljo gegenfeitig tft, fo entſteht daraus der Jubel des Publikums. 
Denn oben ſind nur drei und unten Tauſe nde. ‘ 
Dieſe drei Clowns kennen kein „oben“ und „unten“. Bald 
ſtehen ſie auf dem Kopf, bald auf den Jeben, Körperlich und auch 
gei tig. Sie geben den Extrakt des Lebens geleben von drei 
ingebildeten und 


Seiten: von der des 
Pariſern mit der höchſten 


von der des Tölpels. 
Die Fratellini wurden von den Pari 
rühjahr 1928 im Feſthaus 
rancaije, Ein Parkett der 


Auszeichnung geehrt: ſie ſpielten im 
nſtler Europas jubelte 


Intriganien, von der des 


des großen Molière, in der Comédie 
prominenteſten Schauſpieler und 
ihnen zu. i 25 

Zum Schluß ſeien einige Worte Paolo Fratellinis angeführt 
aus dem ausgezeichneten ‘Sud: Pierre Mariels „Das Leben 
dreier Clowns“ (das in der guten Ueberſetzung Eckerts bei 
Grich Reiß, Berlin, erſchienen ijt). Fratellini jagt da: „Wäh⸗ 


Es wurden eine Reihe von Reden gehalten, 
die von Loyalität gegenüber dem Staate getragen waren. 


rend wir von unſeren vielen Reifen träumen, wird uns unfere 


teine Menſchen wie all 


oziale Lage bewußt. Wir ſind wirkli 
ie andern. Wir leben am Rande der Völker und Klaſſen, außer⸗ 
halb der Ordnung, find „verlorene Söhne“, die immer Phantaſtil 


und das Neue, das Unerwartete ſuchen. In der einen Stadt lerna 
ten wir das Elend kennen, in der ren den Erfolg; 
Trauer, dort große Freude; duch memals und an keinem Ort 
trafen wir eine Regel, ein vorher überlegtes Vorgehen, 
Richtſchnur, Wir find umbergeirri wie jenes trunkene Boot, von 
dem ber Dichter ſpricht, und in ſchlechten Zügen, Wirtshausſtuben, 
auf bodenloſen Wegen haben wir in drei Koffern die Freude unbe⸗ 
kannter Scharen mit uns geſchleppt. N 
leuchter hat deren Inhalt einen gewaltigen Sinn bekommen, die 
litter leuchten wie Brillanten aus dem alien Palmyra. Doch 
wenn wir wieder tn unſer — immer nur proviſoriſches — Hein 
zurückgekehrt waren, dann hielten wir in unferen vom Froſt ers 
ſtarrten Händen wieder nur namenlo 
liche Dinge, und dann waren wir wieder nur Menſchen, arme, 
müde Menſchen, die ſich um ihr Brot und das für ihre zwölf 
der forgten. och der nächſte Tag! Dieſer nächſte Tag iſt 
Gott, denn er ijt der Ausdruck des Unbekannten, auf ihn ſetzen 
wir unſere Hoffnu 
Ruhm, vielleicht 


ankenhaus.“ (Hamb. Fremdenblatt.) 


Feuer⸗Marder. 


* 


Man begegnet ihnen überall. Allen gemeinſam iſt auch ihr P| 
Führe ſteis etwas Yaudbares, doch fein euer 


Lebenspringip: 
bei dir! Es gibt drei verſchiedene Arten von Feuer⸗Mardern, die 
äußerlich nicht immer zu unterf 
Ausdrucksweiſe, im Tonfall der 
ſtillen Drohung ſteigern kann, verraten. 
Der Edel⸗Jeuer⸗Marder hat ſtets 
gefien”. Er enkſchuldigt fic, bittet höflich, 
tui an, dankt und qualmt hutlüftend ab. 


iih Streichholz „bets 
tetet fein wohlgefülltes 


aufzuknöpfen und das Jackett, in den Taſchen 
Bald feine Zigarre anzuſtecken. Das be 
ihn tun, der thin gerade in den Weg läuft. 
teſten Menſchengedränge, im fiberfitt 
ſtopften Garderobe-Wusgaben, wenn es in Strömen regnet oder 
wenn man läuft, um den letzten Bun noch zu bekommen, da trill 
dieſe Sorte mit ihrer Bequemlichkeilsbite au einen heran. 
Die letzte Gattung endlich beſitzt einfach keine Streichhölzer. 
„Feuer!“ und deine Zigarre wandert mit dem Munpjtiid na 
vorn in nicht immer appetitliche Finger. Er brennt dir das Feuer 
late murmelt etwas von „Stummel veredeln ... , zerknüllt 
as Deckblatt, zieht und zieht, reicht einem die lädierte Havanna 


gu ſuchen und über 
er Unglüdliche für 


hier 


Kin: 
untes p 


iden. ſind, die fic) jedoch in den 
itte um Feuer, die ſich bis zur 


j Die zweite Species 
. Dieſet Marder hat die Streichholzdoſe in 
der Taſche. Es ift ihm jedoch zu umſtändlich, erſt den Mantel 


Hauplſächlich. im dich? 


zen Gijenbahnabteil, vor ver 


eine 


Unter dem Feuer der Kron⸗ 
ſes Flittergold, alte, lächer⸗ M 


€ mund wir verachten die Ordnung, weil fie — 1 
ſich uns nicht anzupaſſen vermag. Der nächſte Tag? — Vielleicht 


goeng, faugt behaglich an einem Glimmſtengel, fag: befriedigt: 


und verſchwindet. == 
Das Ausrottungsmittel gegen dieſe Feuermarder wäre ja ſehr 
einfach und radikal anzuwenden. Man bedauert, nicht helfen zu 


„So 


können. Aber wer brächte es übers Herz, einem, den fo unbe 


ſchreiblich „rauchert“, die Bitte um ein armſeliges einziges Strei 
holg abzuſchlagen, an dem des Nächiten Glüch im Augenblick ent 
zündet wird? Otto N. Gervais. 


Sonnab Dezember 1927. 


ma 


end, 17. 
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7 x ado 
De „Natio beſchlagnahmt. 
Nach einer Meldung der Agencja Wſchodnia ijt geſtern auf 
Befehl des Regierungskommiſſariats die „Nativ“ wegen eines Ar- 
titels von Bogdanowicz über die Lage der rechtgläubi⸗ 
gen Kirche in Polen beſchlagnahmt worden. 


Die „dentſche Rundſchan“ beſchlagnahmt. 


Die „Deutſche Rundſchau“ in Bromberg 
Nr. 287 vom 15. Dezember 1927 iſt wegen des Artikels 
„Wiederſ hen mit Pikfudski“ (es handelt fidh um den Are 
a tikel von Rolf Brandt aus dem „Lokalanzeiger“, 
| den auch das „Poſener Tageblatt“ veröffentlicht hat, ohne 
| beanſtandet zu werden) beſchlagnahmt worden, Uns 
erſcheint dieſe Beſchlagnahme ſehr merkwürdig, denn 
l dirſer Artikel bedeutet eine Huldigung an Pifſudski. 
j Auch wir haben dieſen Artikel gebracht, um Pikſudski zu 
huldigen, genau ſo wie die „Rundſchau“ in ihrer heu⸗ 
| tigen Grflirung angibt, und wir glauben, f wir in 
5 : Bojen nicht mißverſtanden worden find, Die „Rund⸗ 
\ ſchau“ bemerkt nun zu dieſer felijamen Befdlagnahme 
ſehr treffend folgendes: Í 
| „Wir hatten geitern an leitender Stelle einen Aufſatz des be⸗ 
kannten deutſchen Schriftſtellers Rolf Brandt wiedergegeben, 
der zuerſt im „Berliner Lokalanzeiger! ſtand und nichts anderes 
darſtellte als eine ehrfurchtsvolle Begrüßung des 
Marſchalls Pilſudski, den Rolf Brandt als Kriegsbericht⸗ 
erſtatter an der Oſtfront kennen gelernt und mit dem er jetzt als 
Völkerbundkorreſpondent am Genfer See ein Wiederſehen gefeiert 
halte. Wir waren ehrlich der Meinung und ſind dies heute noch, 
daß wir durch die wörtliche Wiedergabe dieſer Kriegserinnerungen 
nicht nur dem polniſchen Marſchall, ſondern a dem 
polniſchen Volk eine Huldigung darbringen würden. Gleich⸗ 
zeitig war unſere Akficht, durch den Hinweis auf das gemeinſame 
Fronterlebnis der Legionen mit unjeren deutſchen Kameraden die 
Perſönlichkeit des Marſchalls Pilſudski unſeren deutſchen Leſern 
näher zu bringen. f 
Wer kann angeſichts dieſer Erwägungen, deren Berechtigung 
wir uns auch von namhafter polniſcher Seite beſtätigen ließen, 
unſer Erſtaunen beſchreiben, als unſere Zeitung bald nach 
Erſcheinen gerade wegen dieſes Aufſatzes „Wiederſehen mit Pile 
ſudski“ von der Polizeibehörde der Stadt Bromberg beſchlag ⸗ 
nahmt wurde. Man hat den Aufſatz gründlich mißverſtanden. 
Wir haben felten aus den in polniſcher Sprache geſchriebenen 
Pilſudski⸗Aufſätzen fo viel Wärme und Verehrung heraus- 
eroan, und wenn bei dem einen oder anderen Wort, das Wil- 
judsfi in die Reihe der Freiheitshelden der Geſchichte, an die Seite 
der Partiſanen ill und Garibaldi ſtellt, die REN 1 
gewählt wurde, dann hat niemand das Recht, dieſe Ausdrugsweiſe, 
Oe den Stil der hiſtoriſchen Würdigung ce zu beanjtanden. 
Saft täglich erſcheinen die peinlichſten Karifaturen auf 
Polens Marſchall in einer polniſchen Zeitung der nächſten 
Nachbarſchaft, und der geſtrige Leitartikel des „Kur jer DD» 
znan ski,, der ate die nationale Würde gepachtet bat, 
greift die Regierung und den Miniſterpräſidenten in einer eiſe 
an, daß wir uns nicht den Nachdruck dieſer Kritik geſtatten 


wollen. f 
haben nicht angegriffen, wir haben gehuldigt. 


Wir i ! 
Wir, und nicht die anderen, wurden helfen an daß gerade die 


Bei der Beſchlagnahme ging es fo ſeltſam zu, 
Wen Stadt Bromberg, d. h. in dem Kompetenz⸗ 
gebiet der beſchlagna Beh erfol 775 
daß vor allem unſere auswärtigen 7 die einer anderen 

Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz unterſtehen, die Zeitung nicht 
erhalten konnten. Offenbar hat uns höhere Gewalt verhin⸗ 
dert, dieſen auswärtigen Leſern 9 poe sae eon 
bie Inſerate der beſchlagnahmten Nr. 287 guauitellen. Trop- 
dem a miibin gu Ava Wieder lung nicht verpflichtet jin 
haben wir heute doch in einer verſtärkten Ausgabe den AEA 
Angeigenteil und weſentuche Abſchnitte unſerer redaktionellen Ar⸗ 
beif wiederholt. Wir kommen au dieſe Weiſe un oe Leſern 
und Inſerenten entgegen und hoffen, daß der andere i ee 

. Freunde, die won der Beſchlagnahme nicht berührt wurden, e 


Büchertiſch. | 
Mitteilungen des Nfrainifhen Wiſſenſchaftlichen or in 
etzigen Polens emnimmt 
aes Weſtgalf ien hinein 
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Berlin. Heft 1. April 1927. Berlin und Leipzig. t de 
Gruyter u. Co. 
Schickſalsge meinſcha 
of tun Unter diesen Gel 


ſollte fie 
100 Mile 
fremder 


7 ließt zuſammen, wenigſtens 
nter dieſem punit, daß unfer deutſches 
lionenpolk jetzt zu zwei Fünftel unter verſchiedenſter a 
Herrſchaft leben muß, wie auch das ukrainiſche Volt unter freven 
Staaten aufgeteilt ijt, ſollten wir dankbar jede Gelegenheit Des 
grüßen, dieſes unglückliche und für die Zukunft Europas doch ſo 
wichtige Volk näher kennen zu lernen. Einſt hielten es die Polen 
für die größte Ungerechtigkeit der Welt, ſie auf drei A 
aufgeteilt waren; heute daß weit 
größere 90 ig! teilt find, 
und ſpielen ſelbſt gern die Rolle der früher fo verdammten Men 
Die Unkentnis über dieje Dinge ijt unter den breiten Malen 
unſeres Volkes erſchreckend tof Sie meiſten ahnen überhaupt 
nicht, daß das ukrainiſche % 8 

BE une im Glawentum 
ragt. 


inden ſie nichts dabei, 


Völker no immer aufge 


5 
is, 
Si 


Beſonders wir Deutſchen 
1 iehungen 
unter polniſcher ade indlichen urin gen 


Beſondere Berührungspunkte haben 


wir noch durch unſere Wolhynien, aljo auf ukrainiſchem 


Sprachgebiet, wohnenden ane en, 


| So kommt uns die angezeigte neue Zeitſchrift, von der hier 


der 
und 


Beſchluß. 
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Adam Wodziczko. aad 
 Modsrestican. (poguarishe). 

gus dem Kreiſe Kolmar i. 
Aa Prayrodniköw im. 
BS; atuxwiſſenſchaftler). Bd. 


kannt ſind. 


hmenden Behörde, vorher erfolgt war und 


Bären⸗Brüder, Bum, Bom, 


und flinke Kinderfüßchen trippeln durch die 


16 Jabren.) — 


entſchuldigen wird, wenn er unter dem neuen Material auch alte 
Mitteilungen und Anzeigen findet, die ihm ſeit geſtern be⸗ 


Zum Schluß erlauben wir uns. den Herrn Zenſor darauf 
hinzuweiſen, daß die Beſchlagnahme zum Teil formell 
nicht richtig erfolgt iſt. Sie muß dem verantwortlichen Re⸗ 


dakteur der „Deuiſchen Rundſchau“ angezeigt werden, der ſich 
täglich im Verantwortlichteitsvermerk als „Johannes Kruſe“ 
vorſtellt. Die Beſchlagnahmeverfügung iſt jedoch an einen Herrn 
„Jan ruze” ergangen, der unſerer Redaktion unbekannt: 
iſt. Wenn ſich auch die Poloniſierung des Vornamens auf 
ein unglückliches preußiſches Vorbild ſtützen kann, ſo iſt die 
Poloniſierung des amtlich eingetragenen Nachnamens 
eine Novität, die nicht als zuläſſig angeſehen werden kann.“ 


Die Wahlvorbereitungen in Gberſchleſien. 


Eine Meldung des „Kurjer Poznanski“ aus Warſchau lautet: 
Angeſichts der deutſchen Gefahr (N) in Oberſchleſien, haben 
die polniſchen Gruppen beſchloſſen, eine Berſtändigung anzu⸗ 
bahnen und eine gemeinſame Wahlliſte aufzuſtellen. Herr 
Korfanty hat in einer Verſammlung der Chriſtlichen Demo⸗ 
kratie erklärt, daß er ſich um einen Vortrag nicht bemühen werde. 
An dem bpolniſchen Blode werden alle volitiſchen Rich⸗ 
tungen, mit Ausnahme der Sozialiſten, teilnehmen. 

Dieſe Partei hat ſich der Zuſammenarbeit entzogen und iſt in 
eine Verſtändigung mit den deutſchen Sogialiſten eins 
getreten, mit denen ſie eine Wahlverſtändigung eingegangen 
find. Infolgedeſſen werden die deutſchen Sogialiſten in 
Oberſchleſien mit dem Blocke der Nationalen Minderheiten 
nicht zuſammengehen. | ô 


Bekanntmachung 
des Generalwa ltommiſſars. 


Der Generalwahlkommiſſar, Stanislaw Car, hat eine Be⸗ 
kanntmachung erlaſſen über die Zuſammenſetzung der Staatse 
wahlkommiſſion und die Anmeldung der Staatsliſten 
der Kandidaten. Die Bekanntmachung über die Zuſammenſetzung 
der Staatswahlkommiſſion lautet: Im Sinne des Artikels 30 der 
Wahlordnung zum Sejm (Dz. U. R. P. 1922, Nr. 66, Poj. 590) 
gebe ich bekannt, daß zur Staatswahlkommiſſion gehören: 1. Sta⸗ 
nislaw Car, Generalwahlkommiſſar, als Vorſitzender, 2. Miroslaw 
Sawicki, Rechtsanwalt in Warſchau, 3. Stefan Urbano⸗ 
wic z, Rechtsanwalt in Warſchau, 4. Kazimierz Kuz ak, Staats⸗ 
beamter in Warſchau, 5. Józef Kuczhuski, Rechtsanwalt in 
. 6. Makſimiljan Apolinary Sartata ß Rechtsanwalt 
in Warſchau, 7. Stanislaw Wrona, Landwirt bei Warſchau, 
8. Kazimierz Baginsti, Journaliſt in Warſchau, 9. Geiſtlicher 
Adam Wyrebowski in Warſchau. Stellvertreter de: Mitglieder 
find in der vorſtehenden Reihenfolge: 1. Feliks Dutkiewicz, 
Stellvertreter des Generalwahltommiſſars, 2. Boleslaw Bie⸗ 
lawski, Rechtsanwalt in Warſchau, 3. Stanislaw Oſiecki, 
Fabrikdirektor in Warſchau, 4, 5 Hermann Liebermann, 
Rechtsanwalt in Warſchau, 5. Stanislaw Janczews ki, Rechts⸗ 
anwalt in Warſchau, 6. Jaköb Trockenheim, Kaufmann in 
Warſchau, 7. Wieslaw Rykowski, Rechtsanwalt in Warjdau, 
8. Waclaw Szumans ki, Rechtsanwalt in Warjdau, 9. Waclaw 
S Dr Rechtsanwalt in Warſchau. . 

as Lokal der Staatswahlkommiſſion befindet fith im Gee 
bäude des Juſtigminiſteriums in Warſchau, ulica 
Dluga 7. 

eber die Anmeldung der Staatsliſten der Kandidaten 
liegt folgende Bekanntmachung vor: Bei der 1 UBE, der 
Staatsliſten der Kandidaten gelten f 9 5 Vorſchriften der Wahl⸗ 
ordnung vom W. Juli 1922 (Dz. U. R. P. Nr. 66, Poſ. 590): 

; Artikel 58. 

1. Die Staatsliſten der Kandidaten müſſen ſchriftlich zu Hän- 
den General kommiſſars nicht Inder ala bis zum 40. Tage vor 
dem Tag der len angemeldet werden. 55 5 

2. Die Anmeldung muß unterzeichnet ſein von mindeſtens 
5 Abgeordneten oder 


Abdruck. Lwöw — Lemberg. Pierwſga Bwiagtowa Drukarnia, 


Rindego 4. : 
Verfaſſer, Profeſſor der Pflangenkunde an der Poſener Uni⸗ 
verst. 142 — Ueberſicht Aber die in ſein Fach ſchlagenden 


Beſonderheiten des Kreiſes Kolmar. Beſonders beſpricht er neue 
Standorte der niedrigen Birke auf den Netzewieſen bei Uſch und 
Netzland und dort vorkommende Birkbaſtarde. Außerdem weiſt 
Verfaſſer auf die im öſtlich von Samotſchin liegenden End» 
moränengebiet liegenden kleinen Keſſelmoore hin, die dem bisher 
im Poſenſchen Au nicht nachgewieſenen Typ der „weitbaltifchen 
Heidemoore anzugehören ſcheinen. aga erweiſe hat er eine 
furge Sesam ein aa in deutſcher Sprache anger 
chloſſen, auch den Titel überſetzt angegeben. Wenn hier ein 

niverſilätsprofeſſor eine ſolche kurze Inhaltsangabe deutſch 
geben kann, fragt man fih, wogu andere Autoren neuerdings das 
nur franzöfiſch kun. i etwa letztere oer im Poſener Lande 
bekannter und einheimüſcher als die deutſche? 

* 


| Qofephine Siebe, Se 
pier farbigen Vollbildern 5 35 Textbildern von Grnt Ruper 
In Ganzleinen mit iger Deckenprägung 6,50 Mk. Das 
kangerſehnte neue Teddybuch. (Für Kinder von 6 bis 
12 Jahren.) — Das iſt eine frohe Kunde: Die e ſechs 
ene Jeet a ae Hat 

melen kleinen Leſern des ddybuch“ e nt, fin 
wieder für einige Zeit lebendig geworden, thr „Seelenkaſtel if 
wieder einmal aufgeſprungen. Diesmal treiben ſie in dem alten 
Schloß eines reich gewordenen Sonderlings mit dem ſchönen Na⸗ 
men Krautwurſt ihr Unweſen und geiſtern dort herum wie richtige 
Schloßgeſpenſter. Was da mdt on . Teinien oe 
iesgrämigen rrn und ſeinen gar vornehm T: 
aner Charles Gehen die Heinen Kerle abgeſehen. Tag und 
Nacht find die beiden nicht ſicher vor den tollen Streichen. der ſechs 
Bären⸗Brüder, die doch im Grunde ein ſo gutes mitleidiges Der? 
haben. Deshalb lieben ſie auch ihre Freunde und Spielgenoſſen 
die armen Ferienkinder, die zu ihrer Erholung Aufnahme in dem 
Geh fee Haben, und puden das eiter Jo, teme Bans 
röhliches Ki n durch ther ſo € ' 
ee ARA ie alten Räume und den 


5 ish ießli auch der alte Schloßherr den murs 
ſchönen Par ießlich kann ch chicken. Die a 


ren Gäſten fein Herz nicht mehr verſch 1 
feoeiche der jee Kren, Bender und dankbar leuchtende Kinder⸗ 
augen geben auch ihm ſeine Lebensfreude wieder. Auch den kleinen 
Leſern werden die Augen leuchten bei fo viel Luſtigkeit und bei 
all den drolligen Streichen der „Sechs Bäven⸗Prüder“. k 


Tony Schumacher, Heute — befte Zeit! Die Befchic 
einer Familie. Zwei Teilt in einem Band. Teill : Fräulein 


Teil UI? Das Apotbekerle. Oktav. 280 Seiten. 
Ernſt Kutzer. In Ganzleinen mit 
(Für Knaben und Mädchen von 9 bis 
In der Form einer ſpannenden, in zwei Abteilun⸗ 

n einen ſtarken Doppelband umfaſſenden Erzählung, der Tony 
Schumacher ihren eigenen, alten Wahlſpruch „Heut — beſte Zeit! 
zum Titel gegeben hat, wendet ſich die allfeitin verehrte Verfaſſerin 
in ihrer liebeselen, zu Herzen gebenden Art gegen eine ſehr 
schlechte menſchliche Angewoen beit die Unpünktlichkeit. 
Das wölfjahrige Apothekerstöchterlein Miezi, defen kleines Herz 
doch ſo voll Liebe und guten Willens iſt, kann ſich leider nie 


„Nur⸗noch“ — 
Mit zwei Vollbildern bon 
farbigem Deckelbild 6 Mk. 


f. pünktlich nach der Zeit richten. möchte meiſtens geſchwind „nur 
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enatoren des abtretenden Sejm baw, Se⸗ 
nats oder von mindeſtens 1000 Wählern aus zwei Wahlbezirken, 


noch“ dies oder jenes vorher tun und verſäumt dadurch manch vi 


8 Bären: Brüder Quart. Mit ſteh 


chte] neuer Stern taucht Richard Wagner auf, deffen großen 


ene 


EX 


zu Nr. 287. 
1IIIIIũIũI nun 


Schön sein heißt jung sein! 
— ——— —-[— 


Solange wir frisch und blühend 
aussehen, erfreuen wir uns der 
Jugend. Darum müssen wir die 
Haul mit dem Besten pflegen, 
was es auf dem Gebiet der Kos- 
metik gibt, nämlich mit der zart- 
dufienden, schweeweißen, sahne- — i 


artigen ; 
Nivea-Creme i 


| = 
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zumindeſtens 500 aus jedem Bezirk. In dieſem Falle kann die 
a iel geſonderten Deklarationen unterzeichnet fein, 


8, Ein und dieſelbe Perſon darf nicht mehr als eine Mne 
i 
4. Die Zahl der Kandidaten auf der Staatsliſte darf 


nicht 100 überſchreiten. 
: Artikel 59. 

1. Eine Kandidatur kann nur mit Zuſtimmung des 
Kandidaten angemeldet werden. Eine entſprechende Erklä⸗ 
rung des Kandidaten, verſehen mit eigenhändiger Unterſchrift, int 
dem Vorſitzenden der Staatswahlkommiſſion nicht ſpäter als an 
82. Tage vor dem Tage der Wahlen zu überreichen. Dieſe Erklä⸗ 
rung muß außerdem die Feſtſtellung enthalten, daß ſich der Man- 
didat als polniſcher Staatsbürger betrachtet und nach beſtem 
Wiſſen das paſſive Wahlrecht hat. Wenn eine ſolche Erklärung 
fehlt, dann ijt der betreffende Kandidat von der Lifte zu jtreichen. 
— Es kann niemand auf zwei oder mehr Staatsliſten der Kan⸗ 
didaten angemeldet werden. Gemäß Artikel 14 der Wahlordnung 
zum Senat vom 28, Juli 1922 (Og. U. R. P. Nr. 66 aus dem 
Jahre 1922, Poj. 591) können die Anmelder einer Staatsliſte der 

ndidaten zu den Sejmwahlen erklären, daß fie auch eine Staats. 
liſte der Kandidaten zu den Senatswahlen anmelden 
und darum bitten, die . Kandidatenliſte zum Senat mit 
derſelben Nummer zu verſehen, mit der ihre Kandidatenliſte zum 
Sejm bezeichnet wird. Das Verlangen wird berückſichtigt, wenn 
die Staaksliſte der Kandidaten zum Senat wirklich innerhalb der 
vorgeſchriehenen hs angemeldet wird, f 

Im Sinne obiger ae iften und des Artikels 9 der Wahl⸗ 
ordnung ge Senat (Dz. U. R. P. 1922, Nr. 66, Poſ. 591) find 
die Kandidatenliſten in einer den angegebenen Anforderungen ent⸗ 
ſprechenden pact Ben meinen Händen anzumelden. Die Stagts 
liſten der Kandidaten zum Sejm und ges Senat find ſpäteſtens 
am 24. Januar 1928 einzureichen, und die Erklärung der Zu: 
ſtimmung des Kandidaten zu ſeiner Anmeldung im Sinne des 
Artikels 59 der Wahlordnung zum Sejm ſpäteſtens am 1. Fe⸗ 
bruar 1928. 

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bemerke ich, daß die 
Bezirksliſten der Kandidaten ausſchließlich zu Händen des 
Vorſitzenden der zuſtändigen Bezirkswahlkommiſ⸗ 
ſion einzubringen find, und daß eine Einreichung zu meinen 
Händen unerwünſchte Folgen haben könnte. 

Der Generalwahlkommiſſar. 
(— Stanislaw Car. 


Zur Anſchaffung empfohlen: | 
i Kochbücher: Eta ARA 
Scheibler's deutſches Kochbuch, geb. „ Golbm. 5.75 
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wichtige Dinge. An den oft recht unangenehmen Folgen ihrer 
Unpünktlichleit hat Fräulein „Nur⸗noch“, wie Miezi von ihren Be- 
kannten genannt wird, aber auch ihre Umgebung häufig bitter zu 
leiden. Sut einer Reiſe nach der ſchönen Schweiz und dem ſonni⸗ 
gen Italien, wohin ſie von einem in Neapel wohnenden Onkel 
eingeladen iſt, wird ihr das leidige „nur noch“ beinahe zum Ver⸗ 
hängnis. Nicht zuletzt durch den günſtigen Einfluß ihres italieni- 
ſchen Vetters, der zu ſeiner Ausbildung in Deutſchland Aufnahme 
in der Apothekersfamilie gefunden hat, gelingt es ſchließlich der 
heranwachſenden Miezi, über ihren Fehler Herr zu werden. Ja. 
wir erleben es im zweiten Teil der Ergählung, wie aus dem 
räulein „Nur⸗noch“ ein gewiſſenhaftes, tüchtiges Apothe⸗ 
erle“ wird, das dem Vater in der Apotheke und daneben der 
Mutter im Haushalt in arbeitsreicher Zeit eine rechte Hilfe ift. 
Zum Schluß erfahren wir noch, daß unſer „Apothekerle“ dem ime 
zwiſchen Arzt gewordenen italieniſchen Vetter als tapfere Stütze 
und Helferin im der Leitung eines Kinderheims treu zur Seite 


t. A, A 
Adele Ean, Im Drei⸗Engelhaus. Eine Erzählung 
für junge Mä aus den Tagen von Franz Liſat und Richard 


Wagner. Klein Oktav. 260 Seiten. Mit 6 Vollbildern und 
40 enjchnitten im Text von Elifabeth Lörcher. In Ganz. 
leinen mit farbigem E mſchlag 5 Mk. (Jungmädchenbuch.) 


Die Verfaſſerin ſchildert in der feinfinnigen, beſchaulichen Weiſe 
der damaligen Zeit den Werdegang der heranwachſenden Kinder 
eimes gut bürgerlichen Hauſes in der Mitte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts. Drei Menſchen⸗Generationen ziehen an uns vorüber. 
immer im engen Beziehungen gu den Titanen der Literatur und. 
oe die in Weimars Mauern lebten und deren Schaffen und 
Wirken der kleinen Stadt wie der ganzen damaligen Kulturwelt 
ihr Gepräge gaben. Die Großmutter lebt noch ganz in der Er⸗ 
imnerung an die Glanzzeit Weimars, an die klaſſiſche Zeit Goethes 
und Schillers, die fie ſelbſt miterlebt hat. Heilig find ihr die 
Stätten, wo die Großen einſt gelebt und gewirkt. Die auf der 
Höhe des Lebens ſtehenden Eltern verkörpern den wohlhabenden 
Bürgerſtand, ſtolz auf das traditionell fic) feit Generationen in 
der Familie vererbende dwerk. Und dann die Jungen, nicht 
mehr gefangen von dem Panne verfloſſener Zeiten, hinausdrängend 
aus der Enge, die die jwenge Familienſitte, Tradition und Gre 
gichuna vorſchreibt, i Wege ſuchend und empfänglich für neue 
chtungen und neue Anſchauungen, die ſich damals in Leben und 
Kunſt, insbeſondere in der Mufit, Bahn brachen. Die markante 
Geſtalt von Franz Liſzt erſteht vor uns, auf der Höhe feines 
Ruhmes, umſchwärmt und vergöttert, aber auch angefeindet von 
den Anhängern der alten klaſſiſchen Mut Beethovens. Als 


| 


kia 


Schöpfungen in Weimar, wo er vorübergehend Zuflucht fand, ihre 
erſten Triumphe feiern. Auch in das ſtille Bürgerhaus zu den 
Drei Engeln wirft. die heraufziehende neue Zeit ihre Schatten 
und löſt Kämpfe aus, die die Eintracht zu ſtören drohen. Die 
Alten ſehen aber ein, daß ſie ſich dem ſtürmiſchen Vorwärtsſtreben 
der Kinder nicht mehr gang verſchließen können, während die 


Jungen ein harmoniſches Familienleben ſchätzen lernen. Die Cr- 
zählung klingt aus in einem Hohen Lied auf deutſches Handwerk 
„Ehret eure deutſchen Meiſter, — ſo bannt 
on dauerndem 
chem Wert für 
ſtillen Stunden 


‘an 


und deutſche Kunft: 
ihr gute Geiſter.“ Adele Elkan hat hier ein Buch v 
und nicht guletzt von hervorragend kulturgeſchichtli 
junge Mädchen geſchrieben, das in beſchaulichen, 

ſtets gerne geleſen werden wird. 


tes zurückführen läßt. 


* 


Aus Stadt und Sand. 


Polen. ven 16. Dez mber. 


Ueber die Farbe des Schnees. 


(Nachdruck unterfagt.) 

In der Nacht iſt viel Schnee gefallen. Am Morgen lag eine 
Schneedecke, die ſich über weite Flächen erſtreckte, gleich einem 
weißen Linnen, auf der erſtarrien Erde, glänzend und glitzernd 
im hellen Sonnenſchein. Ueber die Entſtehung des Schnees wollen 
wir ung nicht unterhalten, ſondern die Frage erörtern: Warum 
iſt der Schnee weiß! Viele machen ſich keine Gedanken, weil dieſe 
Erſcheinung. ſo etwas Alltägliches iſt, daß man nach einer Er⸗ 
klärung erſt gar nicht ſucht; andere wiederum halten die Antwort 
darauf für naiv und einfach. 

5 Früher nahm man an, daß ſich der Waſſerdampf in Waſſer⸗ 
bläschen niederſchlage, heute wiſſen wir, daß ſeine Kondenſation 
nur in Tröpfchen erfolgt, die einen Durchmeſſer von etwa 
6 Tauſendſtel bis 17 Tauſendſtel Millimeter haben. Bei feuchter 
Luft bildet ſich in Höhen mit einer Temperatur unter 0 Grad 
Schnee, das heißt, der Waſſerdampf geht bei ſeiner Verdichtung 
gleich in feſte Formen über, welche die mannigfaltigſten, ſechs⸗ 
ſtrahligen Eiskriſtalle hervorzaubern. Nach genauen Unter⸗ 
ſuchungen enthalten die Kriſtalle feine Hohlräume, in denen ſich 
Luft oder flüſſiges Waſſer nachweiſen läßt. Die ausgeſchiedenen 
Waſſerteilchen gefrieren alsdann an ihrer Außenſeite zuerſt, und 
umfaſſen dabei kleinſte Luftbläschen. 
wir, daß ein undurchſichtiger Körper, alſo auch der Schnee, weiß 
erſcheint, weil er alle farbigen Beſtandteile des 
Sonnenlichts im gleichen Verhältnis unregel⸗ 
mäßig zurückwirft. Die Schneekriſtalle ſind rauhe Körper⸗ 
chen mit vielen kleinen Oberflächen, die wie Spiegel die Sonnen⸗ 
ſtrahlen reflexieren oder zurückwerfen. Das Sonnenlicht kann man 
mit Hilfe eines Prismas in ſeine einzelnen farbigen Beſtandteile 
zerlegen, die ſich dann mittels einer Konvexlinſe wieder zu weißem 
Licht zuſammenführen laſſen. Wie eine ſolche Sammellinſe die 
Lichtſtrahlen im Brennpunkte vereinigt, ſo verrichtet auch unſer 
Auge dieſe Arbeit. Seine Kriſtall⸗Linſe bricht die Lichtſtrahlen 
und macht ſie konvergent, worauf ſie ſich auf der Netzhautgrube 
verbinden. Die Zäpfchen des Sehnerves befähigen uns, Farben 
zu unterſcheiden; weiterhin enthält die Netzhaut lichtempfindliche 


Subſtanzen für verſchiedene Farben. Nicht nur die Zurückwerfung | 8 


des Lichtes von den Schneekriſtallen allein ſpielt bei ihrer Far⸗ 
benbeſtimmung eine Rolle, ſondern auch die ſogenannte 
totale Reflexion. Einfügen will ich hierbei, daß zum 
Beiſpiel die blaue Farbe des Himmels daher kommt, daß beſonders 
die blauen Strahlen in der Atmoſphäre nach allen Seiten reflexiert 
werden. Tritt ein Lichtſtrahl aus der Luft in Waſſer über, ſo wird 
er von feinem Wege abgelenkt und nach dem Einfallslot hin ges 
brochen. Im umgekehrten Falle erfährt der in die Luft tretende 
Strahl ebenfalls eine Brechung, aber vom Einfallslot weg. Tritt 
nun die Lage ein, ein Lichtſtrahl gelange aus einem dichten 
Mittel, aus Waſſer, in die Luft, ſo kann er unter einem ſo ſchrägen 
Winkel auf die Grenzlinie von Waſſer und Luft auffallen, daß 
er überhaupt gar nicht mehr aus dem Waſſer heraus kommt, 
ſondern dorthin, aber nach der entgegengeſetzten Richtung, vols 
ſtändig zurückgeworfen wird. Jener Grenzwinkel beträgt beim 
Waſſer etwa 48,5 Grad, ſo daß dann totale Reflexion eintreten 
muß. Kepler hat ſie entdeckt. Hält man ein mit Waſſer oder 
einer anderen durchſichtigen Flüſſigkeit gefülltes Glas ſo hoch, daß 
man von unten ſchräg gegen den Flüſſigkeitsſpiegel ſieht, ſo er⸗ 
ſcheint er uns wie Queckſilber. Aehnlich wie bei der bewußten 
Reflexion, iſt es auch bei den Schneekriſtallen. Wir hörten, daß 
ſie vielfach hohl ſind. Das dünne Mittel wird von einem dichteren 
Mittel eingeſchloſſen. Der Lichtſtrahl kann alſo unter Umſtänden, 
wie oben beſchrieben, beim Auftreffen auf die eingeſchloſſene Luft⸗ 
maſſe, an der Grenze der beiden Mittel, total zurückgeworfen 
werden. Daher der Glanz. So funkelt der Diamant im Vergleich 
zu einer Glasimitation wegen der ſtärkeren totalen Reflexion der 
eingedrungenen Strahlen beſonders kräftig. Fernerhin erklärt ſich 
die Undurchſichtigkeit des Schnees und entſprechend ſeine Farbe 
durch jene vollſtändige Zurückwerfung der Strahlen, weil ſie in 
den Schneekörperchen unzählige Male in die ihre Zwiſchenräume 
ausfüllende Luft zurückgeworfen werden. Schließlich ſpielt noch 
die Lichtbrechung oder Refraktion, wodurch an den 
vielen Flächen und Kanten der Schneekriſtalle Lichtſtrahlen ge⸗ 
brochen und wieder vereint werden, bei der weißen er und 
arbenabjiufungen des Schnees eine große Rolle. ir können 
aljo unſere Beobachtungen dahin zuſammenfaſſen, daß ſich die 
weiße Farbe auf die Buriidwerfung des Lichtes, 
der totalen Reflexion und der Brechung 9 ah: 
/ T. , 


Entdeckung eines Nometen. 

Der „Mieczpofpolita" zufolge Ht vom Krakauer aſtro⸗ 
nomiſchen Obſervatorium aus im Süden der Himmelskugel ein 
Komet entdeckt worden, deſſen Kern den Helligkeitsgrad eines 
Sternes zweiter Klaſſe und einen Schweif dritter 
Klaſſe beſitzt. Der Komet nähert ſich der Sonne und wird vor⸗ 
ausſichtlich auch in unſeren Breiten am nächtlichen Himmel deut⸗ 
lich ſichtbar werden. Es beſteht die Vermutung, daß es ſich um 
den Kometen Skiellerup Mariftana handelt. Allerdings kann es 
auch jener Komet ſein, der im Jahre 1846 von de Vico entdeckt 
purbe. : 


Kinder find Feine Lüdenbüker. 

„Unglückliche Menſchen haben kein Recht auf ein Kind! Aber 
was ſehen wir überall? Unglückliche Frauen brauchen ein Kind, 
um einen Zweck im Leben zu erhalten. Sie wollen ſich über die 
Leere ihres Lebens hinwegtäuſchen. Sie wollen etwas zum Lieben 
oder zum Spielen haben. Beides tft verhängnisvoll und verderb⸗ 
lich für das Kind. Das Kind foll tein Lücken büßer 
fein für müßige Leute, die mit ihrem Leben nichts anzu» 
wu wiffen.” Mit diefen Worten macht der bekannte Wiener 
Arzt und Pſychoanalytiker W. Stekel aufmerkſam auf eine 
ſchwere Wunde gerade unſerer Zeit. Wie viele unglückliche Kinder 
ibt es, die von ihren Müttern als Lückenbüßer und N 
trachtet, behandelt und — mißerzogen werden. O, diefe Mütter, 
die da gar keine Ahnung davon haben, welch ernſten, hehren 
Beruf ſie haben, und wie ſie ihn ſo ganz verfehlen und dabei die 
Seele ihres Kindes und ihre eigene verderben. Da fieht man es 


as | 
Weihnachtsges 


Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 


Von der Schule her wiffen |: 


— Voſener Cagoblall. x=- 


Haupterforberntg wetter Zeil g er Grau gur Mutter H ein Rirchliche nachrichten für die Evan zelifchen. 


A Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Ich gut 
beſuchten Srertagd- Wochenmarkt zahlte man für das Pfuid 
Landbutter 2,80—3,20, für Tafels und Molkereibutter 3,30—8,60, 
y das Liter Mild) 35—36, für Molkereimilch 38—40 gr, für das 
iter Sahne 3—3,6 zl, für das Pfund Quark 60 gr. Die Man⸗ 
del Eier koſtete 3,60—4,20 zl. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt 
koſteten: das Pfund Aepfel 25—60, Birnen 50—60, das Pfund 
Backpflaumen und Backbirnen je 1 zl, Walnüſſe 1,50—1,80, Haſel⸗ 
nüſſe 1,80 zł, rote Rüben 15, Kartoffeln 5, Grünkohl 20, Roſen⸗ 
kohl 60, Zwiebeln 20—25, Mohrrüben 10 gr das Pfund, Mohn 90, 
weiße Bohnen 50, Erbſen 45—60. Auf dem Geflügelmarkt zahlte 
man für eine Gans 12—14, für eine Ente 4—6, für ein Huhn 
2— 4,50, für ein Paar Tauben 1,60—1,80 zl. Ein Safe koſtete 
8—10 zl. Auf dem Fleiſchmarkt koſtete das Pfund roher Speck 
1,70, Räucherſpeck 2—2,10, 1 1,50—1,80, Rindfleiſch 
1,60—2, Kalbfleiſch bis 230, Hammelfleiſch 1,30—1,50 
dem gates wurde lebende ange $ 
bis 2,50, Schleie mit 2—2,40, Zander mit 2,80, 
bis 1,60, Barſche und Bleie mit 0,80—1,20, Weißfiſche 0,40—1 


X Geſchäftsübernahme. Die Fleiſchermeiſter Gebr. Strobel, 
die ſeit 1905 in Luiſenhain ein Fleiſch⸗ und Wurſtwaren⸗Geſchäft 
betreiben, übernehmen morgen, Sonnabend, nach gründlicher Re⸗ 
novierung den E des Fleiſchermeiſters W. Ja⸗ 
retzky in der St. Martinſtraße 28. Näheres ſiehe im heutigen 
Anzeigenteile. : 
x Kino Apollo. m ging im Kino Apollo ein neuer 
amerikaniſcher Film unter dem Titel „Die Tochter des Sa⸗ 
tans“ unter ganz gewaltigem Andrange des Publikums über die 
Leinwand. Wenn ein Teil von ihm ſich, durch den Titel verführt, 
durch Ausſichten auf etwaige Pikanterien hatte zum 8 des 
Kinotheaters verleiten laffen, fo kamen diefe Leute ganz beſtimmt 
nicht auf ihre Köſten. Der Film behandelt vielmehr in durchaus 
ernſter und naturgemäß auch dezenter Weiſe die Seelenretlung 
emer jungen Dame aus guter Familie, dargeſtellt von der ſchönen 
Filmdiva Billie Dove, die im Strudel der weltlichen Vergnü⸗ 
gungen zum Kummer ihrer ae Mutter unterzugehen im 
egriffe iſt, durch einen jungen Geiſtlichen. Sie nähert ſich dieſem 
edlen Manne zunächſt in der Abſicht, ſich über ihn luſtig zu machen 
und ihn mit in ihren Sumpf zu ziehen, wird aber ſchon bei ihrem 
erſten Beſuche durch ſeine tiefe läubigkeit und unangreifbore 
Männlichkeit ſo nachdenklich geſtimmt, daß ſie, in ihrem wiſſen 
erſchüttert, ihren uch wiederholt und immer weiter durch die 
Macht des göttlichen Wortes auf den Weg der Reue und der Buße 
eführt wird. Nachdem ſie durch ihre abermalige Anweſenheit im 
Studierzimmer des Geiſtlichen, von der wales nichts weiß, ihn 
in den Verdacht der Lüge gebracht hat, lehnt ſie, weil ſie ſich ſeiner 
nicht mehr für würdig hält, feinen Heiratsantrag ab und flüchtet 
in die Arme ihres bisherigen leichtlebigen Geliebten, eines 
Schiffskapitäns, auf deſſen Jacht, die burg ing 
go eitsnacht miegie ährend ber Kapitän ertrinkt, wird 
e Aiit von dem iſtlichen nun auch . rettet, und 
beide werden ein Ehepaar. Das Stück wirkt durch feine dramas 
tiſche Wucht und durch ſeine packenden Szenen, die auch äußerlich 
ungewöhnlich glänzend nge find, und hält die Zuſchauer in 
dauernder nung. er Film iſt geeignet, dem Kino viele 
ausverkaufte Häuſer zu verſchaffen. 


Zuſammenſtoß. Geſtern ift ber ng So n P. Z. 12867 
mit A Aue der Straßenbahn in der abborfſraße ujame 
mengeſtoßen, wobei der Kraftwagen und die Straßenbahn bee 
ſchädigt wurden. i i 5 

Betrug. Ein Franciſzek Szumarski, wohnhaft Na- 
Hi s H Weg el alte 


cahnskiſtraße 2, dur ung um 1000 Zloty, die in 
der Bank Zwiazku Spolek Barobkowych (Aleje Mareinkowskiego) 
abgehoben wurden, betrogen worden. Der Betrüger iſt inzwiſchen 
ertappt worden. Es handelt ſich um einen Jan Wodnicget, 
wohnhaft Oſtröwek 7. 3 S 

er tft ber rechtmäßige Eigentümer mt. zeilome 
miſſa der in te ge m liegt ein Sack izen, den Diebe 
in einem Hausflur ſtehen gelaſſen hatten. , 

X Diebftähle, Geſtohlen wurden: einem Miecgysiaw Tilg- 
ner, ul. Wodna 27 (fr. Waſſerſtraße), ſieben llen blaues 
Kammgarn im Werte von 4000 Zloty; einer Brontslawa 
Koſtran, wohnhaft Schrodkaſtraße 1, eine größere Menge Wäſche 
im Werte von 300 giota; einer Dalena Prsforg in der ul. 
Bistra Wawrghnia! fr. Kaiſer Friedrichſtraße) ein größerer 
Poſten Damene und Herrenwäſche im Werte von 200 Zloty; einem 
Ingnacy Klame za! von einem Auto in der ul. Welka (fr. Breite- 
ſtraße) ein Schafspelz. 

PAIN Taig ber . MESON 

* t 6. mber. ing ber ermeiſter 

tied 8. n ert „der node in Ba r körperlicher 
riſche jenem Tagewerk nadge r 80. Ge dn — 
uf die Bitte eines gewiſſen Woftyegka in Oſiek, Kreis 
Rawitſch, hat der Staatspräſident erlaubt, anläßlich der Geburt 
des achten Sohnes jeinen Namen ald Taufpate eintragen 
u laſſen. Ferner hat ihm der Staatspräſident fein Bild nebſt 
75 Zloty als Geſchenk überſandt. 

* Wirſitz, 15. Dezember. Die Elektriſche Zentrale 
macht folgende Warnung bekannt; Die Hochſpannungsleitungen 
der Zentrale jeen teilwelſe durch Wälder bzw. Waldränder. Es 
wurde wiederholt ſeſtgeſtellt, daß durch An Handlungs» 
weiſe bei Abholzungen uſw. die Hochſpannun saiun beſchädigt 
wurden, wodurch größere und langandauern etrlebsſtörungen 
entſtanden ſind. Abgeſehen von den Schäden iſt dies mit Lebens⸗ 

efahr für die dabei beſchäftigten Perſonen verbunden. Die Ben: 
rale fordert daher alle Waldbeſitzer auf, in Zukunft alle Arbeiten 
in der Nähe von H nnungbleitungen bei der Direktion angue 
melden, die einen Fachmann zur Aufſicht entſendet. i 
* Wongeowig, 15. Dezember. Die katholiſche Mir dene 
emeinde Grebnagora feterte am © — das Feſt der 
lodenmeihe. Die Weihe vollzog Biſchof Laubitz aus 
Gneſen. An Stelle der abgelieferten Glocke find zu der einen . 
vorhandenen Glocke noch brei beſchafft worden. Zwei wurden dur 
die Opferwilligkeit zweier Gemeindeglieder, der Gulsbeſitzer 
Sloma⸗Alexandrowo und DercgirisfieMolronos, aa während 
die Koſten für die dritte durch feſtliche Veranſlaltungen ange 


rden. 
— TUT. 
Aus der e Pommexellen. 

* (Sulmfee, 15. Dezember. Als geſtern der Arzt Dr. Step» 
lewsli im Automobil zu einem Kranken nach Wytrobowten 
fuhr, wollte ein großes Auto einer hi Sng e irma arolfchen 
Griffen und Ohiclaeroo daß vorauffahrende Auto überholen. 
anſcheinend der Graudenzer Wagen im . ſchon nach 
vedta drehte, ſtreifte das Hinterrad daß erſte Auto, das nun 


bracht wu 


kurz herumgeriſſen wurde und in voler Fahrt gegen 
i mt Bau Any o daß der ganze Vorderwagen Nad 
mert und das Dach der Limouſine beſchädigt wurde. e durch 


rer Gusti verletzt. 
nila von hier mits, 
terials 


ein Wunder wurde weder Arzt noch der 
Das Graudenzer Auto, in dem auch Stadty, 
uhr, hielt ere an, um Hilfe zu leiſten, doch war nur 


entſtanden. 
a 
* 
UN 
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chenk 
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D. Schneider. 


einen Unfall in der 


Kiichen ollekte nach Wahl der Kirchengemeinde. 


Kreuztirche. Gonntag. 10: Goitesdienn. P. D. Greu ich. 
11½: Kindergottesdtenſt. Derſelbe. — Mittwoch. 4: Weihnachts⸗ 
beſcherung der Frauenhilfe. 

Luiſenhain. Sonntag. 2%: Gottesdienſt. P. D. Greulich. 
3½: Neuw ial der kirchlichen Körveiſchaften. ie 

St. Petritirde (Evang. Umätsgemeinde. Sonntag, 10: 
Gottesdienſi. Geo. Kon]ſ.⸗Rat Haeniſch. 1135: Rinoergotiesdienit. — 
Lericibe. — Gonnavend (24) 5: Cyriſtſeier. Gen. Konſ.⸗Rat 
panid. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10: Gottesdienſt. P. Simmer 
11½ Kinvergouesdienft. Derfelbe. — Min woch 4: We nnachter 
te er der Frauenhufe von Si. Pauli. — Sonnabend 24 Bi 
Chuſtaier im liturg. Gottesdienſt Geh. stonreHar D. Sta:mmler, 
— Amts woche: Derſelbe. 

St. Lukaskirche. Sonnabend (21 5: Chriſtfeier. P. Hammer 
Morasto. Sonnabend, (24.½ 3: Chititreier. P. Hammer. 
Chriſtustirche. Sonntag. 10: Goſtesdienſt. Sup. Roode, 

danach Kindeigoltesdienſt. — Mittwoch 6 ,: Woventyoresoten ft 
danach Blaukreuz unde. — Freitag 8 Kirchenchor. 

St. Matthäikirche. Sonntag, 10: Gottesdtenſt. Studienrat 
11 : Stimdergoites enſti. 2½ : Kinderſingeſtunde. — 
Montag. 5: Weihnachts eter des Kindergotles dienſtes. — Mitte 
woch, 7½ : Jungmadchenkreis. — Donnerstag. 3: Altenkaffee 
mit Beſcherung. 

Saſſenheim. Sonntag. 10: Gottes dienſt. 11 ½! 
gottescenu. — Mitwoch. 5: Jugen Her ammiung. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend 8: Wochen⸗ 
ſchluß. P. Guowy Sonntag (4. Advent), 10: Goltesdienſt. 
Derſe be. 

Ev.⸗luth. Kirche, Ogrodowa 6. Sonntag (4. Advent) 10: 
Advents goitesdieun. P. Dr. Hoffmann. 111%: Kinder gottesdienſt. 
Derſelbe. — Mittwoch 4: Enden von We hnach ts iedern mit 
den Kindern. 8: Kirchenchor Generalprobe. — Sonnabend 
Heiligabend) 5 »: Luurgiiche Cyoriſinachtsſeier. P. Dr. Hoff nann. 

Gvangel. Verein junger inner. Sontag, 4: Sol arene 
weivmadix eier unter Teungome de Veieem tglieber — Mon ꝛag 
und Mittwoch, 8: Poſaunenchor. — Donnerstag, Th: 
Vereinsverſamm ung. i 

Chrifti. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriitustirche, ulica 

Matejti 42). Sonntag 5%½ J igendbunoſtunde &. 
7: Evangeliſation. — Freitag 23.) fällt die Bioelſtunde aus. 
Jederm inn herzlich eingeladen. 
Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemystowa 12. Sonntag, 10: 
Bredigt pred. Drews. 11½: Kindergonesdlenſt. 3: polniſcher 
Goties dienſt. 4%: Predigt. red. Drew. 6: Avents amillenabend. 
— Donnerstag abends 8 Uhr: Gebets andacht. 


Aus dem Oel ichtsſaal. 


* Poſen, 15. Dezember. Vor der 5. Strafkammer ſtanden die 
Brüder Wladysſaw und Francifget a und 
deren Vater Piotr Sgafransti, angeklagt, im Januar d. Js. 
in Piglowice, Kreis Schrimm, einen gewiſſen Wichlacz ere 
mordet zu haben. Die Tat ſollten die beiden jungen Sz. bes 
gangen haben; der Vater verwiſchte nur die Spuren der Tat. Nach 
an Verhandlung verurteilte das Gerichte den Franciſzek 
Sj. gu 1 Jahre Gefängnis und ſprach die anderen beiden 
rei. — Wegen Blut ſchande verurteilte die Strafkammer den 
Schuhmacher Józef Mrz und deffen Tochter aus Starkowo zu 
je 3% Jahren Gefängnis. 


Brieftaften der Schrift eitung. 


fünfte werten unlexen werere gegen Stmemoung der Be, ustun unentgeltlich 
ri cake” Sure be d : ger Segugsoussren. unentgel amr 
eventuellen iGriftiiche: Beantwortung beizulegen., 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
A. K. in Sz. Sie find zur Löſung eines Patents und auch 
zur Zahlung der re ga uae verpflichtet. 
A. 21. Die Million Mark aus Rat 1928 hatte einen Wert 


Kin der 


— 


von 106,88 Zloty. 


D . Sy 
Spielplan des Teatr Wielki. 


Freitag, 16. 12.: „Don Juan“. (Ermäßigte Preiſe.) 

Sonnabend, 17. 12.: „Gioconda“, 

Sonntag, 18. 12.: „Herbſtmaubver“, 

Montag, 19. 12.: „Der Raſtelbinder“. 

Dienstag, 20. 12.: „Gioconda“. 

Beginn der Vorſtellungen um 7.80 Uhr. 

Votbpertauf an Wochentagen im Lear Polski von 10 Uhr vor un 
bis & Whe nachm an Soun: und Feiertagen i im Teatr Wielt 
von 11772 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. ; 


Wettervoransinge tit Sonnabend, 17. Dezember. 


= Berlin 16. Dez. Für das mittlere N rddeutidlands 
e Verſtärkung des Froſtes, nur unweſentliche Sehne: fälle. 
— Für das übr ge Veutſchland: Allgemeine Beruhigung des 
Wetters über U Froſt. 


Rothu e für Wol un en. 


Teutſch⸗ev.uther. Wemeinde, Poſen 
er nder können portofrei auf unfer Poſtſcheck⸗ 
tonto Nr. 200 288 Poznan einzahlen bzw. überweiſen. müſſen dies 
aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich vermerken. 
Weitere Spenden erbittet und mmmt gern entgegen 
Die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes. 


ee 68.— zt 


Von heute add, 
Der Amor 
in der Untergrundbahn 


Neuzeitlicher Roman 
In den Hauptrollen; 
Dorotha Mackaill - Jack Muthall - Charles Murray 


„CASINO“ 


Aleje Marcinkowskiego 28 
Telefon 28-55 
Beginn der Vorführungen 5, 7 und 9 Uhr. 


‘ 
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E gleichfalls das Gelübde treuer Pflichterfüllung ab. Auch im Becken werden raſch aufgefaugt 


a n R 4 
Immanuel. der Weihnachtskuchen wird in manchen Gegenden in Ebergeſtalt durch den bewährten Piſtyaner Nature 
s gebacken. Daß geräucerter Schweinskopf mit Grünkohl in vielen ſchlamm. Fertiger Umſchlag, Gamma⸗ 
. Matthäus ſieht in der Geburt des Kindes der Maria Key ag Re ee Weihnachesgericht ijt, geht ebenfalls Kompreſſe“ In allen Apoijeten und 
die Verheißung erfüllt, die Gott durch den Propheten Jeſajas Beſonders eindrucksvoll war in jenen alten Zeiten die Jul- 8 dia Bolsti, Cieſson. 
gegeben hat von einem Sungiraueniohn, der den geheimnis⸗ feier in der Moſelgegend. Hier wurde ein mächtiges, mit scany oist, 390. 
vollen Ramen’ Jramanuel tragen ſoll (Matth. 1, 23). Immanuel PEROS umwundenes BR in Brand geſteckt, ie AN pn 1 2 5. 8 ë 5 
heißt? Gott m 3 Der N te zroar gerollt. Dabei wurden von dem verſammelten Volk gaden ge- Dit enſchewo, 15. Dezember. Geſtern n itte egen 
rae ees reas ww 75 11 ir AA Progr W e rete ſchwungen. Erloſch das Feuer, ehe das Rad in die Moſel hinein⸗ 4 Uhr über*ubr unmittelbar hinter ech ber g 35 
Long. In ihm ift dem Gauben die Bürgſchaft gegeben, rollte, jo galt das als Vorzeichen emer günſtigen Weinernte. Auch an einem Kreuzungspunkt den Wagen des Wirts Jan Walen- 
daß in Jeiu ein neues Verhältnis zu Goit geſchenkt werden in Würtiemberg, Bayern und Tirol waren ganz ähnliche Bräuche caat aus Zadown, Kreis Koſten. und gertrümmerte ihn. Die 
oll. Ee gibt ja nur zwei Mö lichkeiten: Entweder ift Gott üblich. Sonnwendfeuer flammten auf den Bergen aud gur Feier] Pferde blieben unverſehr: auch Walenczak erlitt nur geringe Ver» 
eai ae A es 51 ie i Man 5 jagen aß der Winterſonnenwende, wie ſie Heute. meiſt id gut ge eto letzungen. € 
wider a, oder e uns. e ſonnenwende entzündet werden. Die Sonnwendſeuer des Winter * D> ce; A 
im Alien Bund, dem Gejegisbund,. ein Süd Gegenſatz haben Einzug in. die Häuſer gebalien und flammen warm und wurde rug e e . Da ate 
zwichen Gou und Menſch lag. Das Geſetz it wider den leuchtend uns 3 ber dend a Wenn Sebens, j Schwung rade ergriffen und erlitt dabei fo ſchwere Bere 
n > Ne 2 4% foin Anfkläge 55 5 un och uns eng ver end mit u 1 3 1 : fi ini = s 
Menſchen, denn es tft fein Ankläger vor Gott, und Gott muß on an unfetem Weihnachtsbaum anglinden, tun wir nichts letzungen, fte nach einigen Stunden fta r b. 
wider den Menſchen tein, der ſeinen Willen unerfüllt läßt] anderes, als was vor unendlichen Jahren unſere Altvorderen taten, 
und iein Gebot überuitt. Darum liegt auf dem Alten Bund und darum ift das Julfeſt das Feſt der großen Tradition, des Zu⸗ Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
der Zorn Gores. ſammenhanges der Geſchlechrerfolgen, des Bekenntiſſes zur Heimat „ Birnbaum, 15. Dezember. In einer Feldſcheune am Wege 
Ab ji Weihnachten. Nun hö ir das Dr. Viktor Puehlmann. nach Kähme haben Diebe Hafer, Roggen und Weizen 
a Uber ne eR men, tee fall 5 = — — ge 5 3 dem Beſitzer ein poen von mine 
ted vom Frieden auf Erden un em Wohlgefallen Hotte N A ' art : eſtens entner Getreide entſtanden. Die Scheune war nicht 
j ws 4 By ee N 4 erpackt die Weihnachtspakete gut! Dem Publikum wird in oli „au 
o nn Welt, nun itt wo 55 pa eae bereiche beſonders nee erde Voete nicht a di kann nur durch einen Nachſchlüſſel geöffnet 
all Fehd' hat nun ein Ende”, nun tt ow in arilo nicht[ nur rechtzeitig zu verſenden, ſondern auch gut Au ver⸗ b f P 
mehr ein Gott wider uns, ſondern um des Erebſers willen packe n. Oft werden ſchwere und Ke Senbunodih pie 12 0 i . er wahn rg che Segen, oa 
ein Gort mir uns. Ja, in der Sendurg des eingeborenen | cine Verpackung in Kiſten, Sörben oder Säcken erfordern, in Be⸗ Geſchlechts lebend vor er Der Naben 
ed shit oe 110 . Pas hälmiſſen ous dünner Pappe oder gar nur in Packpapier eingehüllt g N DENT 
Sohnes jelbit offenbart ſich uns, daß Gort fein Angeſicht dei | zur Poſt eingeliefert. Solche Mängel. erirveren nicht allein den ift man auf der Spur. Das ied wäre, wenn nicht die Kloaten 
Wielt in Gnaden zuwendet. Und der, in dem ſolche Gnade Poftbetrieb, fondern Idäbinen auch rls 5 ob seater tes ee Reeistierarnt Heinrich But 
> r em G t Sü ; Ä e Pakete find dem während ber örderung unver⸗ € 15. 1 2 > i 
Goites ihr bege net, in dem Gott das zerrifjene, durch Sünde . > Stoß nicht gewachſen und erleiden häufia] aus Kroto chin ist in eicher Eigenſchaft nach Adelnau verſetzt 
und Schuld der Menſchen auf der einen und lemen gerechten Veſchädigungen. Im eigenen Intereſſe des Publikums liegt es, worden. An feine Stelle tritt Wi. Morawski aus der Woje- 
Zorn auf der andern Seite zerriſſene Band wieder knüpft, die Verpackung der Patete entſprechend der Be förderungsſtrecke. dem] wodſchaft Poſen, der am 6. d. Mts. feine Tätigkeit im Kreiſe 
das tit das Weihnachtskind im Kripplein, vor dem wir an- Umfaug der Sendung und der Beſchaffenheit des Inhalts haltbar Krotoſchin aufgenommen hat. f : : 
andıtend in dieſer lieben felgen Weihnachiszein aufs neue und fihernd einzurichten. Ebenſo wichtig ift es, daß die Abſender + Lifa i. 3, 15, Dezember. Ciner Bauersizan, bie anf 
: 5 NE ONE ae die Pakete mit einer deutlichen, vollſtändigen und halt⸗ dem geftrigen Markt ihre Kuh für 250 Zloty verkauft hatte, und 
knicen, vor dem wir wieder dankend bekennen dürfen: „Hut baren Aufſchrift verſehen. Auch biernenen wird nur zu oft ge⸗ einen Teil des Geldes in Ware umſetzen wollte, wurde während 
ſchleußt er wieder auf die Tür zum ıchönen Paradeis. Der fehlt. Die Auffchrift haftet nicht genügend auf dem Verpackungs- des Einkaufs der in Papier gebiillte eſamtbetrag aus der 
Cherub fteht. nicht mehr dafür. Gow dei Lob, Ehr und | uff, fällt insbeſondere bei Sendungen in Leinen, Wachstuch, Oel⸗ offenen Manteltaſche geſtohlen. 
Preis“, Gott iſt nicht mehr wider uns, Goit iſt mit uns papier, bei Körben, Koffern uſw, unterwegs ab, und bie Patete „ Mogilno, 15. Dezember. In Rybitwy geriet Connta 
7 Ar ) y ’ ‘ aha: `| laffen fic) nicht unterbringen und find für Absender und Empfänger vormittag durch die aus der Lokomotive der Bahn der Zuckerfabri 
Immanuel! . D. Blau Prien. verloren. Die Anbringung einer genauen Aufſchrift im Innern ſprühenden Funken der Schweineſtall der Deputanten 
— des Pafets erhöht die Sicherheit der Ankunft weſentlich und ſollte des Gutsbeſibers Frit S er in Brand. Dank der ſofort 
vee — — — amnem — — nicht verfäumt werden, _ Í chaktion konnte das Feuer auf feinen 
Ar S — dt D ¢ and x Einziehung der Zwelzkotyſcheine. Die Schatzſcheine von Ürſprungsherd beſchränkt werden. Es verbrannten zwei Ferkel 
Au 2 18 Un + 2 Zloty mit dem Datum 1. Mar 1925 verlieren p> Kraft als des Arbeiters Halas. f 
Poſen den 16. Dezember. . geſetzliches Zahlungsmittel mit dem 81. Marg 1928. Vom 1. April * Neutomiſchel, 15. Dezember. Eine neue Mahlmühle 
j : ; 1 1028 bis zum 31, März 1930 werden dieje Schatzſcheine in Münzen ijt auf dem Hofe von Teoh Tomicki, Bahnhofſtraße, in Betrieb 
Altgermaniſche Weihnachts bräu “e und Noten der Bank polski in der zentralen Staatskaſſe, den geſetzt worden. Sie führt den Namen „Angielski Minn Motor 
Sagen wir nicht Weihnachten, wenn wir von dem Heft unſerer Fi enzkaſſen, ſowie den Zweigſtellen der Bank Polski umgetauſcht. rowy”, der Veſitzer ift W. Grzelaſzyzk von hier. 
Borfahren ſprechen wollen, ſondern jagen wir „Julfeit“, wie dieſes Nach dem 1. April 1980 erliſcht die Pflicht des Umtauſches dieſer 


Wort fih in manchen Gegenden unſeres Vaterlandes noch heute = pei i 
erhalten hat. In Norddeulſchland in beifpielsweife die Gitte des Scheine. Aus der Wojewodſchaft VPommerellen. 3 
„Julklappens“ allgemein üblich. Dort werden nicht die Geſcheuke X Abgeſagte Stadtverordnetenſitzung. Die auf heute abend * Briefen, 15. Dezember. Auch in dieſem Winter will man 


Aerlich unter dem Chriſtbaum aufgebaut, ſondern dort wird jede einberufene Sitzung des Komitees für die Wojewodſchafte⸗ hier eine Volks küche eröffnen, die an die unbemittelte Be⸗ 
ey e ras und ‘deren singepadt und mit dem Jubelruf Lan btagswahlen und bie auf morgen. Sonnabend, ange⸗ völferung warmes Eſſen verabfolgen fol. Da zu dieſem Zwecke 
„Julklapp' gegen die Tür gedonnert. — Und aus der uralten Ver⸗ ſagte Stadtverordnetenverſammlung finden nicht ſtatt. die nötigen Mittel fehlen, hat der Wojewode ein öffentliche Samm⸗ 
wurzelung mil unſern Volksbräuchen nur ift es gu erklären, daß. X Ein Trauergottesdienſt für den ermordeten Staatspräſidenten lung von Spenden in Geld und Naturalien unter den Bewohnern 
dieſes Julfeſt in Deutſchland gang, gang anders ausſieht, als Narutowicz hat auf Veraulaſſung des Wojewoden Grafen Kninski des hieſigen Kreiſes geſtattet. 


Dicies d een ander Pole. Gelbjt wenn die Sitte des deut- am heutigen Todes tage um 10 Uhe vormittags in der Pfarrkiuchef e Dirſchau, 16. be i ida 
ſchen Weihnachtsbaumes ſich 25 auch im Auslande einbürgert, ſtattgefunden. 1 95 i ER „ fall 9 ſich in a aN S he ee ee cee e 
weil man den Zauber dieſes ſtrahlend geſchmückten Lichterbaumesſ X Die Bank Polski ift am Weihnachtsheiligenabend nur bis Beſitzer Jakubow Sti geriet beim Häckſelſchneiden fo unglücklich 


‘endlich begriffen hat, bleibt doch der eigentliche Gehalt unſeres 10% Uhr vormittags geöffnet. ` ; f has 

deulſchen Feſtes den Ausländern ein Buch mit ſieben Siegeln. Um X 131. Zuchtviehverſteigerung der Danziger Herdbuchgeſell⸗ am Lick rig Seh pen die Sot mern „ 

ihn zu faſſen, muß man ſich zurückverſetzen in jene ferne Zeit, als ſchaft. Am 9. und 10. Januar 1928 werden in Danzig verkauft: krankenhaus gebracht, wo ihm der Fuß bis zum Knöchel 105 Pr 

Dunkelheit und Ze über das Land breiteten, als die lange 110 Bullen, 270 hochtragende Kühe, 170 hochtragende Färſen. Sämt⸗ nommen werden mußte. i RR 

Winternacht noch nicht von Fluten elektriſchen Lichtes Durcde liche Tiere find frei von Tuberkuloſe und Abortus Die * Soldau, 15. Dezember. Auf einer Treibfagd auf dem 
„ 15. $ 


brochen wurde, als man bang und angſtvoll dem Schwinden des Preiſe der letzten Auktionen betrugen im Durchſchnitt 1200 zł Rittergut ieder hof biel burden don 8 Sch 


Sommers und ſeiner Wärme und Helle nachtrauerte und das erfte für weibliche Tiere. Die Ausfuhr nach Polen ift danzigerſeits 1 
Zeichen einer 9 zum Beſſern mit erlöjtem Jubel begrüßte. völlig frei. Kataloge mit vollſtändigen Angaben über Ahſtammung 85 Faſanenhühner, 94 Kaninchen, 21 Haſen und 3 Füchſe erlegt. 
Den Tag der Win klerſonnen we nde beging man, wie one und PEN verſendet koſtenlos die rdbuchgeſellſchaft Danzig. 
dunklem Kerker befreite Gefangene ihn begehen würden. Dem Sandgrube 21 (Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteile.) Aus Kongreßpolen und Galizien i 
Sonnenguti Freir galt das ubel und Dantesfejt. Ihm en X Der grobe Unfug der Kettenbriefe geht wieder um! Heute Zakopane, 15. Dezember. In der Nähe von Baf ti 
Ehren, als Symbol des. neuerwachenden Sonnenlichtes, wurden 5 Kae 1 a Da von L f heh 4 ane, 15. Beh opane ſtießen 
Ehren, rote Plätzen die Sonnwendfeier, die Julfeter, ans wurde uns ein ſolcher borgelegt, der von L iſſa an einen hieſigen ein Perfonenauto und ein Autobus zuſammen, wobei 
ede bee engliſchen Landhäufer flammt no Bewohner gerichtet ift und natürlich den üblichen Schmus und die fünf Per ſonen ſchwer verletzt wurden. Das Perſonen⸗ 
pete der Julien Selbſt Frankreich verbrennt eine „Büche | Androhung von Unglück für den Fall enthält, wenn die „Kette auto wurde zertrümmert, der Autobus ſchwer beſchädigt. 

de Noel”, ein Weihnachtsſcheit. Ueber den Urſprun des Wortes von dem Empfänger des Briefes unterbrochen wird. Unſere Leſer 
„Jul“ hal man ſich vielfach den Kopf zerbrochen. 58 wird ange- haben wir ſchon fo oft vor dem kapitalen Unſinn der Kettenbriefe 
nommen, daß dieſes Wort „Rad“ bedeutet, ſtammverwandt dem | gewarnt, daß eine erneute Warnung ſich erübrigt. 

engliſchen „heel“, und daß man damit ausdrücken wollte, daß x Bom Wetter, Heute, reuag, üy waren bet bewalttem 
das Rad die Scheibe pet a Ban teuem be a 10 dimmer an! Grad Kälte. 

emeine Freude herrſchte, kein Fremder opfte vergeblich an, je 

eh galið aufgenommen und bewirtet; man wollte der Natur A De ee der Soni in Pofen betrug heute, 
an Varnherzigkeit mit der Kreatur nicht nachſtehen. Die Knechte Freitag tru O84 Meter wie ae n. rün. d a 

hatten Feierzeit. Auf alten Bildern kann man Darſtellungen X Nachtdienſt der Aerzte: In dringenden Fallen wird pt — 
dieſer Feſte ſehen. Da ſteht der Hausherr mit mächligem Trinke liche Hilfe in der Nacht von der „Berellſchaft der Aerzte“, ul 
horn in der Hand, rechts und links ſeine Söhne mit Pokalen und Pocgtowa 30 (fr. Friedrichſtraße), Telephon 5555, erteilt. 

einem Mundſchenk zur Seite, der ein neues Horn füllt. Auch der x Nachtdienſt der Apotheken vom 10.—16. Dezember: Alt 


* 


GANZ POZNAN 


wird in Kürze den 


Sänger fehlt nicht, der durch fein Lied die Freude erhöht. Ein ſtadt: Aeskulap⸗Apotheke, Place Wolnosci 18. Sapie a⸗Apotheke, i F 
Seit mit Speer und Schild tritt eben zur Tür herein. un der rf Pocglowa 81; ne: eien gere ul. Miekiewicza 22; prachtigsten Meeresfilm 
Feſtiafel prangt der gebratene Eber, der bis heute bei den Weihe Lagarus: . ul. Glogowska 74/75; Wilda: Fore 
nachtsfeiern Englands eine Rolle ſpielt; der mit Rosmarin ge, tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96. Re Fea ert 
ſchmückte Eberkopf mit der Bitrone im Maul, dieſer dem Gare x Poſener Rundfunkprogramm für Sonnabend, 17. Dezember. l 
grier qehetligten Frucht. regi nirgends, wo auf Tradition gehal | 94514: Grammophonkonzert. 18: In den Pauſen: Gifelten- by 
pe wird ‚beim Muftragen Diefen Sulgerisies , 17.20-17.40: Die Ruberiatfon Im Pofen. 
zende Vers geſüngen! 17.45—19: Uebertragung aus Warſchau. 191910: Veiprogramm. kn 
„Den Eberkopf, ich bringe ihn, 19.10-19.35: Franzöſiſch. 19.25.20: Was ift. Eiperanto? 20 bis ; 
bedeckt mit Laub und Rosmarin. 20.20: Wirtſchafts nachrichten. 20.2022: Leichte Muſik. 2222.20: 
| Ich bitte, fingt mit frohem Ton: geit zeichen. Kommunikate. 2280—24: Tangmufil aus dem „Palais 
| ede ern ee BE Bolter d für Sonntag, 18. Dezember. be 
S caput apri defero, x Poſener Rundfunkprogramm für Sonntag, 18. Dezember. i 
10.15—11.45: Gottesdien N aus dem Poſener Dom. 12—12.2: . wundern 


reddens laudes domino ..“ 


In alten Zeiten wurde am Julabend der ſogenannte Sühn⸗ 
eber in die Halle des Königs gebracht, worauf der König die 
eine Hand auf ſeinen Rücken, die andere auf ſeinen Kopf 1 
und eine kühne Heerfahrt verhieß. Alle Mannen taten das gleiche. 
Auch dieje Sitte ijt heute noch nicht gang erloſchen. In Oſtgotlan 


legt in jedem Bauernhauſe der Hausbater vor einem mit Schweine |, 20.25 á i 20.80 —22. 
haut überzogenen Block am Julabend das feierliche G lübde ab. 2 20.25: Ueber neue Entdeckungen und Erfindungen. 20. È 


im kommenden Jahre ein treuer Hausvater und femem Gefinde e bd 5 Sommunilate. 2280—24: 
ein guter Herr zu fein. Nach ihm legen feine Frau, und das ô 8 dem „Carlton . 


Die Abſchätzung der Milchkuh nach dem äußeren Ausſehen. 12.25 
bis 12.50: Von den Bauernvereinen, 12.50: Pat⸗Kommunikate. 
13—14: Orcheſterkonzert. 15.10 17.20: Stongerrübertragnt aus der 
Warſch. Philharmonie. 17.20-17.40: Beiprogramm. 17.4 18.30: 
Konzertübertragung aus Warſchau. 18.80 — 19.10: Für die Kinder. 
19.10-19.35: Neue Bücher und Zeitſchriften. 19.35—20: Vortrag. 


MALICKA - MARR - MAS ZV NH KI 


N RER) Venn Sie über alle Wirtſchaftsfragen N li | 
n ET ut und ficher unterrichier lein wollen, d instalo 
e e, e, 

e sah ; i Poznan, 
elne Tatelbntter J. ka 2 3.609 [Handel u.GemerbeinPolen) ne Garvary 14 
el. 3058 Fa. M. Mic ynska gegr. 1872 Erſcheint 14 tagig. 


Inh.: Carl P atkowski, Spezialwerkställe 


Poznan, Plac Sw. Krayski 8. für Reparatur und Neubau 


Speziatin. GH Bestellungen zu richten an ` sämtlicher Radioemplänger Jagdhund engl. Pointer 
Rücke 


nen si l und Zubenörtelle. 
g fdr Butter, Kas Verband, Handel u. Gewerbe| Ladestation e lecken 
BERN W gr Dezember jrüh 


am 
Poznan, ul. Skosna 8. und Akkumulatoren entlaufen. Nachricht und Herdeibringun 
i d N : À \ e Beloh 
Telephon 1530. Ersatzteile aut Lager. Poznan, Poſtſchließſach 420 over Tel. Boy one ee 


‘Kino Renaissance Poznan. ul. Kantaka 09 
Wir verlängern die Vorführung 


Blut auf dem Meere 
bis zum Sonntag, dem 18. Dezember. 


Von Montag, den 19. Dezember 
„Die Mädchen unter Kontrolle.“ 


8 


8058269499949 


— Zn es * 
e 


77 Bs. 8 M ea. 


feen A] 
Trotz allgemein Dekannt billiger 


Or 


Freise gemwäfre ich 


Selten günstige Gelegenheit zum Einkauf praktischer Weihnachtsge-chenke! 


Reste weit unter Preis! 


‚LISIECRI 


2 — Am eee dem 18. eee bis 6 Uhr abends gents 


MAR 


Ti 


Winterkuren in Dr. Köhlers Sanatorium 
Bad Elster (Sachsen) 


‚Herz, Nerven- und Stoffwechselleiden, Rheumatismus, 
Gelenkleiden, Lähmungen, Frauenleiden. 


Moorbäder u. alle Kurmittel im Hause. 
u 


S 


| 


. 2 . Si 


Haure = 


Zum Meihnachtsfeſte! 


Briefpapier 
in Kaffetten 
mn eleganteſter Ausführung 

mit und ohne Monogt amm 


Auf dem Weihnachtstisch darf vor allen RE 


eing gutes Buch! 


nicht fehlen, 
Sie erhalten dieses in bekannter großer Aus- 
wahl am besten in der 


E.Rehfeid’schen Buchhandlung 


Kantaka 5 Curt Boettger Poznan. 
4 (durchgehend von 8% bis 6 Uhr’ geöffnet). 


Banasaaaaaı DA. Aa A Aa d> reer 


Achtung, Brennholz! 


Gebe laufend Ane wie kleinere Poſten trockene 


kieferne Breunkloben 


I. und II Klaſſe fr. Wa. Miedzvchöd ab. 
J. Kl. starkfallend fr. Wa. mit 21 12,00 
J. Kl. Durchschnittsware fr. Wa. mit zt 11 50 
II. Ki, fr. Wa. mit zt 9,00 


: empfiehlt 
Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
— —— NR — 


Poznan, ul. Zwierzyniecka. 6, 


Groger 


weshalb kauſſt Du nur bei Fraas? 
Gibt er auch Radar? Nein, er gibt weder 
10%, noch 15% Rabatt, er gibt auch 
nichts umſouſt, doch kaufſt Du dort reell 4 
und billig! Wp er 
Ueliefte Drogerie in Poznań 


Nachf. WI. Kaiser, 
F. U Fraas, pos ul. Wielka 14 


Außerdem habe ich ca, 300 Am trockene Buchenkloben 


ion. W. 
dy Te a 20. 


vermiſcht mit ca. 25 Eiche abzugeben. 


en eral misch, e 


Geſucht von ſof od. 1. Jan 


Wirt n⸗Köchin, 


welche eriti kochen tann, nur 


Geſucht zum es Juli 1928 oder früher oat maei 


i] 85 ` = w jm ete Wee unt vn m | 
Jolt - Sireder - Un‘‘alten Benimnel i ster Stellengejuche. 


in Pleſchen (Pleszerw) 
der eimat 


für 180 Heimatlofe, 


Gaben jeglicher Art nimmt dankbar ent⸗ 


Oswald Joſt, Pfarrer. 2.1 


Geldſendungen werden durch Poft hed | 
erbeten Poznan Nr. 201327. 


erſte Kraft beider Landes ſprachen mächtig. Bewerbungen nv 
Lebenslauf, Zeugnisabſchr. feferenzen u. G haltsanſpr. an 


Herrschaft Kienka 
Der _NRowemiajto n. W., pomat da dein. 
Geſucht zum 1. Januar 1928 engl, legen 


Deamfen 


Beugnicabichriiten. Gehaltsanſprüche find zu richten ov 
Herrſchaff Kleta p. Noweniajton. W., pow. Taroein, 


vgl, 20 J, ſucht zum 1.1. 28 


oder Waſſermühle. Zuſchrift 


SsQmanorve, bow. NMawicz. 


Eine fe pe e De e is? der a 


rosie i 


ii MMMM MM MMM IMM eT 
einen dxtrarabhati von 


auf Uister, Paletots, Anzüge, Joppen und Hosen 


iii Gir rühmlichst bekannten M ar ke UNNA 


Herren- und Damenstoiie erstklassiger Qualitäten unerreicht billig! 


Reste weit unter Preis! 


p Stary ais ne. 77. 


rößte Jabrik vornefimer Herren- u. Anabenkonfektion am Statze. 


poy error E ra we 


ON. 
SCHREIBZEUGE 


WASCHTISCHE - KAMINE - RAUCH. 
TISCHE - SCHALEN ETC. 


set UW). H. HELENIT 


WROC LAWSHA 11. 


Milleriobn 


der pater 2 telung in Dampie | gefucht zum 1 


erb an Oslar Aawrolh, an pilide.. Leben lauf nio 


an 


De 


N 


EEE 


eee i 


A 
oS 


1 
N 


nt 


POZNAN, 


et. “Sq “=a 


Allerbilligsie Bezugsquelle 
Herrenartikel: 
Hemden, Kragen, 
Krawatten, Socken. 
Vintertrikotagen usw. 


E. Marczynska, 


Poznan, sw. wiarcin 53. 
Tel 5286 


Schlitt- 


- - in riesiger Auswahl 
Geſangs Kanarien 

uchtweibch in 
verſch. Gefieder. 
verk. Pawelezak 
. s Wilda 

Gen. Umit 
eg $ 25. 


schon von jl 21 an 
„Camera“ 
Poznan, Fr. {atajezaka 3. 


ein Tage erfahrener 


Obermeller 


geſucht. 
an Dom. Strzeſzun, Poft Jiotniti bei Poznan. 


Fleiſcher⸗Wurſtmachergeſell 


schuhe. 


Perſönliche Vorſtellung nur auf Wunſch. Offerten 75 


der e bſtändig arbeitet. kann ſofort antreten. Lohn nach g 


Vereinbarung. Reieren en erwunicht, bei 
. Krause, Fürftl. Pleg Fleiſcherei 
in Fürjtengeube O.-5., Bahnſtatton Cosztowy. 


Zum Antritt pee 14 Januar 1928 
ſuche ich einen 


nn 


welcher die Handel-ichule evtl. ihon beiucht hat. 
Es fomint nur Sohn achtbarer Eltern 
mit guter Schulbildung in Frage. 


p. G. Schiller, Poznan 


Maſchinen und Eifen waren 

für Jnouftrie u San wirtichaft 10 
ul Stosna 17 Telephon 2114. 1 
i direkt dows dem Evgl Veretieyaus*, ; 


Burhhalterin 


Volniſche und umgekehrt. G valts? 


aus dem enten in 
Beate e au 1 aie”: 


' Rieiggows, Kościan. 


28. firm m Ruchſü rung und Ueberſetzen J 


— aussi ener en 


POZNAN, Il. 27. Grudnia 11 .. Telephon 5087 


Kaffeeservice, b Pers. neue Decors v. 1 166.00 an | Tortenplatten, Früchte Decors zi 10.00 Brotschneidemaschinen 
Speiseservice,12 „ „ „ „„ 175 00 „ Nickel-Kaffeeservice ... V. „ 25 00 an Fleischhackmaschinen Alex. Zu 
' Kinder-Service, Porzellan „„ @.00 ;, | Butterdosen, vernickelt, geschlifl. blas , 8.00 Wirtschaftswagen (Werk | mamma 
. £ „ Steingut „„ 210 | Teeglashalter m. Mattband, Glas „ 2.50 Vogelkäfige biliigsten 
Moccatassen, ff. Decors „„ 1.50 „ | Krüme!garnituren, vernick. v. „ 5.50 an | Elektr. Christbaumbeleucht. | . 


Kristall. Römer „„ 12.00 „ | Rauchgarnituren, echt Messing „„ 17.00 Porzellan, Glas Preisen! 
1 . Thermosflaschen '» Hr. „„ 4.50 „ | Brotkasten ff. lack. . . „ 24.00 Aluminium, Emaille é 


ee er cere’ fir Gas, Elektrisch, Petroleum, Spiritus. 


Jagdwafien 


U. 
Jagdpatronen 
zur Hasenjagd 


F ar 
11b 


— 2 — 
— oar onas 
mner m enamn 
—n 


Poznan “Waffen u. Munition 
ul. Wjazdowa 10 Telephon 2664 


in Suhl geprüfter. Büchsenmacher 
Reparatur-Werkstatt, Neuschäftungen, Fernrohrmontagen 


Telenhon 29-96 


2 Grösstes Spezialhaus und Fabrik von Herren- und Knabenbekleidung. 
—— ——— 


Auf dem Bahnhof 
Auf dem Perron 
In der Eisenbahn 


und in jeder Klasse, wo man nur hört 


ist immer erstklassig, 
in vorzüglicher Ausführung, guten Schnit 
und dauerhaften Stofien 


LUCZAK & CO. — 


} . 
Billisste Weihnachts einkaufs duelle 
Seesen Konserven: 


Südfrüchten, Wild u. Geflügel 


feinsten Cognacs 
Gikdren u. Deinen 


> "Weihnachtskarpfen / 


en gros! On détail! 


a contra nelikatesto, A. Cechmann, 3:2 5 J 
a 


Verwenden Sie bel kälterer hare ur ie ites! um | 


Maschinen- 
m 0 Motoren- 
Automobil- 


und Sie sparen große Reparaturkosten. 


‚Sander Brathuhn, Poznan, 


ul. Sew. Mielżyńskiego 23. Tel. 40- 19 


r er ist ie: | 3 ig 
Mi X= -§ el if E billigste Waschseife. 
ist das beste und billigste 


66 
„Mi X i n Seifenpulver. 


Vertreter: B. Schmidt, Poznań, en ne = Tel. 5) 


Billigste Einkauisquelle at 


\ * ap ‘fe 5 l. Gi iofrüchte 
Konſerven und 
Konfitüren 


I S| 


Manufaktur- 


wenge an N 
warengeschä * 
J 1 sis Pn Des N 
(fr. Breitestraße). 
Empfehle zu billigsten Preisen 


Woll- u. Seidenstoffe, Sammel, Plüsche 
Gardinen, Beitdeeken, isehleeken ud Gobelins 


Beim Vorzeigen dieser Annonce 2 9% Rabatt! N 


j Als prattifde . 


| Pfefferkuchen a Ton Weihnachisgeschenke 


hi Sire handy -E= 


„ 
apparate 0. Seiallplatten 
M.Kosicki, Poznan, Gwarna 10. 


in großer Auswahl 
zu angemeſſenen Preiſen 


Spezial⸗Verkaufsbüro von 
Grammophonen u. Platten. 


Poznan, 


Achtung! | 
R 2 | Aleje Marcinkowskiego 8" Yorderh. 
Im Hauſe der Konditorei 


wy 
Automobilb esitzer „Warſzawianka“ (am Muſeum.) 


Automobilklempnerei empfiehlt Detail! Tel. 4051. Enzros! 


ae, Rotiingel, Jenn, | Vortellunft Ra 
prompt und korrekti 3 


beine AME Kulturfechnisches mie 
BYKA & POSEISZUY 4 von 0 Hohmann, Auitursecuniker, 


Für Fon ee | 


handgewebdte Dimandecken, bunte Nissen un? 
lichtechte Vorhänge aus der R 


_ Handmeberei Haus Stoehr, 


Blechkarosserien, autogen. Schweißungen. 
Sämtliche Reparaturen. 


Auch alle andere ins Fach schlagende 
Blech- und Zinkarbeiten. 


ST. GULCZYNSKI 


Kiempnermeister. Weingroßhandlung ME p 
£ 2 | rainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- Puszczykowo Poznaa. 
POZNAN, ul. Dąbrowskiego 90, Tel. sist Poznan, “ah wässerungsanl: i Projektaufnahmen, Kosten- M P 
IF al. Wroctawska 33/34. © ee ee und Gutachten. an verlange Muster 8 Tage zur Wahl. 


in Gniezno, ul. Tizemeszyfiska 69 
x Spezialausführungen von 


A Alleinverkauf “für Poznan: Textillazer Raiffeisen 


5 ; i p ul. Wjardowa 3, 
fa ones übe ai die tad Bydgoszcz: ul. Dworcowa 30 


e Pe 
«bekannten j s : — — — 
in prima friiher trockener eijenfreier Qualität, Grenzſtationen 


Liſſa— Frauſtadt. Kaſſa ſofort nach Empfang der Ware. Ki Suite ma. Rasierklingen 


7 

Auskunft erteilt die Kreisſparkaſſe in Sagan. Auf Wunſch für Damen u. Mädchen in neuſte si N 

har ae atone zur Verfügung. | Scope ane veri 5 „GLORIA : 
entral-Molterei und Käſefabrik, M. Conrad Große Auswahl, billigſte Preise 

Sagan in Schleſien. f ul. Wielka 14, I Etage. Fabr. Krakow, een e 15 


‘dina Molkereien ! 
en ca 100 Zentner Quark 


Fernsprecher 11-94. 
min aeg Diensten N 


Piano, \ 
Original offener”, vollkon; we perrlicter 


e henigelog enheit, wie neu, Friedens fab 
IV. Front 


Ton 
„ritak 


vera gshalber 5 1055 
Mdamsta, Poznań, Glogowsta 108, J. Aufgang, 


Ri Bofener Tageblatt. ee 


rechte in China Ny haben. Die britiſche Regierung ver ⸗ 
zichtet dadurch auf Renten im Vetrag von etwa 400 000 Pfund, 
welche die Pächter nunmehr unmittelbar an die chineſiſche Regie⸗ 
rung zu zahlen haben werden. 


* 

Die Scharfmacher in Schanghai und London, die von ihrem 
Übe ralterten Erobererſtandpunkt nicht weichen und die kommuni⸗ 
fiche Tätigkeit wieder einmal dazu benutzen. die Tatſachenpolitik 
ihres Auswärtigen Amts als verfehlt hinzuſtellen, haben 
wenig Glück. Die brittfche Regierung hält offenbar an ihrer 
Richtung, die fie mit dem Hankauer Abkommen zwiſchen O'Malley 
und dem damaligen ſäd⸗chineſiſchen Miniſter des Aeußern Eugen 
Tſchen einge ſchlagen hat, unbeirrt feit, Sie hat die Rechte der 
Chineſen in Hankau und Kiukiang anerkannt; Tientſin ſoll in 
dieſem Sinn folgen. Sie bat ihre Truppen in Exhanghat vers 
ringert und nun auch auf die Pachtrechte verzichtet. England ſteht 
ja nicht allein da. Belgien hat ſich mit den Chineſen geeinigt. 
Spanien wird nun folgen, ol auf dem Weg über das Haager 
Schiedsgericht oder nicht, iſt noch nicht entſchieden. Es wird ſich da⸗ 
mit abfinden müſſen, daß die verſchiedenen chineſiſchen Regierungen 
diejelbe auswärtige Politik verfolgen: Beſeitzaung der ungleichen 
Verträge, Zollhoheit und Bekämpfung des Kommunismus. Auch 
dieſer dritte Punkt gehört hierher, da fremde Kreiſe hier immer 
wieder einhaken. Die neue ſüdchineſiſche Regierung in Nanking ift, 
nach der letzten Meldung zu urteilen, auch ſtark genug, die kommu⸗ 
niſtiſchen, d. h. Moskauer Abſichten, immer wieder zunichte zu 
machen. Die Kuomintang ſteht im ſchärfſten Gegenſatz zum 
Bolſchewismus, und General Tſchiangkaiſchek, der 
den Oberbefehl uber die narionaliſtiſchen Truppen wieder über⸗ 
nahm, ift eine Gewähr mehr für dieſe unveränderte Einſtellung 
Südchinas. Die außenpolitiſche Lage in China bleibt as 
alte gleich, trotz Borodi, trotz der Diehards. Daß die Ent 
wicklung ſehr langſam fortſchreitet, liegt an den Gene rals⸗ 
kämpfen. 5 


Lindbergh ciera in Mexiko. 


Orientierung verloren. 


Wie aus Mexiko⸗Citu gemeldet wird, iſt Lindbergh geſtern, 
8,50 Uhr morgens amerikaniſcher Zeit, über Ta mpico an der 
mexikaniſchen Oſtküſte geſichtet worden. Er hatte ſomit den Golf 
von ya in tig Masashi he Ben ſetzte ery sae 
in füd⸗füdweſtlicher ung fort. Den Berechnungen na atte 
es die 350 Kilometer lange Strecke von Tamrico nach Mexito-City Eine Verzweiflungstat. 
in höchſtens 3 Stunden zurücklegen müſſen. Es ſcheint jedoch, daß Paris, 16. Dezember. (R.) Der Bjährige frühere Artillerie⸗ 
Lindbergh zunächſt die Orientierung verloren und fidi leutnant Gaui, oer bereits einmal mit einem Eiſenwaren⸗ 
verflogen hatte. Er traf 14,39 Uhr amerikaniſcher Zeit auf dem geſchäft in Saarbrücken bankerott gemacht hatte, hat, von erneu⸗ 
Flugplatz Valbuena bei Mexiko an. zem geſchäftluchen Zuſammenbruch bedroht, in ſeiner Wohnung bet 

fi * > : $ 1 bei 8 

Ben Empfange Lindberghs hatten fih auf dem Flugplatz Ver⸗ Neuville bei Amiens ſeine gron und ſeine beiden Kinder ers 
treter ae vag toe d . Lasers e 8 ſchoſſen und dann ſich ſelbſt getötet. 
der amerifant eſandte, militäri erjönli en und eute Q 
die Leiter der 1 a „Flugverbände e mic Ferner nn 8 eee 
hatte . 8 Tau fe dee Ba 18 dem find die Stüffe im Staate Arkanſat durch wolkenbruchartigen Regen 
Eat an per Die ieee A kalt pon itatten,| während der letzten 48 Stunden ſtark geſtiegen. Man befürchlet, 
Dir GAA e 11 —— e ON Ep Seit big läckwünſche für Nor daß die kürzlich erſt wieder inſtand geiehten Deiche dem ftarfen 

ach Sh Flu ib aiid f ode ie ‘oh für Me ek 3 Waſſerdruck nachgeben werden und es zu einer neuen Ueber⸗ 
eee i sae Be = n work "one an bB er I) ſchwemmung in Cates Jahre kommt. Durch das Hochwaſſer iſt 
wenigen a me ach at er ſich Pe $ f 5 g bet 1 bee bereits einiger Schaden an Wegen und Ackerland angerichtet wor⸗ 
kaniſchen G an . Ge hand boni: "Ben T. Fa m den. Am ernſteſten ift die Lage im Gebiet von Fort Smith an 
Stott we indberg} gen herzlicher rüßungen ſeitens der Grenze ded Staates OMahama, Der Eiſenbahnverkehr ſüdlich 
der Bevölkerung. von Fort Smith mußte teilweiſe eingeſtellt werden. 


Die Unterſuchung der angeblichen mexikaniſchen 
Beſtechungsverſuche. 


Steuerermäßigung in Amerika. 

Waſhington 16. Dezember. (R.) Das Parlament der Ver- 
einigten Staaten beſchloß neher mit großer Mehrheit eine Stener- 
ermäßigung von einer Milliarde 200 Millionen Mark. Das Par⸗ 
lament in damit über den Vorſchlag des Präſidenten Coolidge um 
280 Millionen Mark hin ausgegangen. In poiitichen Kreijen 
„er Bundeshauptſtadt Waſhington wird betont, daß fich dieſer Beſchluß 
inſoſein gegen den Präſidenten Coolidge richte, als dieſer erktärt habe 
er werde gegen jedes Geſetz Einſpruch erheben, das 
nicht feinen Wünſchen entſpreche. 


Englands Einnahmen aus Reparations. und 
Kriegsſchuldenzahlungen. 

London, 16. Dezember. (R.) Schatzkanzler Churchill teilte 
geſtern im Unterhaus mit, daß Großbritannien ‘els 92 1. April 
1927 5 700 000 Pfund an laufenden Zahlungen auf die alliierten 
Kriegsſchulden und 10 050 000 Pfund an Reparationen er 
halten habe. An die Vereinigten Staaten habe Großbritannien ſeit 
dem gleichen Zeitpunkte auf Grund des Kriegsſchuldenabkommens 
82844755 Pfund gezahlt. Bis zum Ablauf des gegenwärtigen 
eu und ſeien weitere 5 Millionen Pfund an alliierten Kriegs⸗ 
chulden und 44% Millionen an Repavationszahlungen zu erwarten, 
während England ſeinen Zahlungen an die Vereinigten Staaten 
für das laufende Finanzjahr bereits voll nachgekommen ſei. 


Große Unterschlagungen einer Sekretärin in ien. 

Wien, 16, Dezember. (R.) Die Sekretärin der Wirtſchafts⸗ 
organiſation der Aerzte, die 46jährige Auguſte Adamitſch, 
würde geſtern verhaftet und in das Rahdesgeridt engel 
weil fie die phi gel prey während mehrerer Jahre durch falſche 
bogie ees und Echedfchmindeleien im Werte von 74 000 Schi 
ling geſchädigt hat. Die Verhaftete hat bis jetzt zugegeben, 30 000 
Schilling unterſchlagen und diefe für ihre perſönlichen Bedürfniſſ⸗ 
verwendet zu haben. 

Unfall des Trieſt⸗Grazer Eilzuges. 

Graz, 16. Dezember. (R.) Als ite früh der Trieſter 
Gilgug, der fahrplanmäßig um 5,16 Uhr im hieſigen Haupt⸗ 
tig ha eintreffen jollte arburg verlaſſen hatte, riß infolge 
zu ſtarken Anzugs Lokomotive plöklich eine Kuppelung. Beim 
8 des vorderen Zugteils an die e eee, 

agen wurden einige Wagen beſchädigt, wobei 7 Perſonen leicht 
perletzt wurden. Der Zug traf mit einer Verſpätung von einein⸗ 
halb Stunden in Graz ein, \ 


Propſt Adamski Ehrenmitglied des Sejmik. 


Geſtein hat in Warſchau unter dem Vorſitz des Geiſtlichen St. 
dame lll die Vertretertagung des Verbandes pont: ſcher 
enoi enſchaften begonnen. Auf Antrag des Verband: = 
thetrors Klenewskti wure beihlaff.n, den zurücktretenden Geist, 
chen Adame ki auf ote Lie der Ehrenmitglieder des 
Semit zu degen, Zur Tagung find etwa 200 Delegierte ete 
Dienen. Herre vormutag finder eine Verſammlung von Delegierten 
er Ygrarhanceléqenofienicharten ftatt, daraut eine Voll verſammlung. 
N der neben zwei Referaten Staintenanderungen beyproden 


erden ollen. 


Umgeſtaltung des Gerichtsweſens. 

In der nächſten Woche wird wahrſcheinlich der Entwurf de? 
taatgprafidenten über die Umgeſtoltung des Ge⸗ 
ichtsweſens vor den Winiiterrar kommen. Fur die, Um eſtal⸗ 
ung werden vorgeſehen: Einjährige Friſt für die Kreis⸗ un’ 
lppellations gerichte und eine zweijährige für die Bezirksgerichie. 
Als wichttaſte Aurgade bei der Umgeſtaltung wird die Möglichken be- 

achtet, Richter zu entfernen und zu verletzen. Der 
Han wiro vom Vizemmiſter Car durchgeführt. Uever die Kir G 
übe eines diesbezüglichen Detrets waren idon feit langer Zeit Ge- 
ühte im Umlauf. Man ſprach davon, daß im Zuſammenhang da⸗ 
it zahlreiche Perſonalveränderungen vorgenom ; 
hen werden wurden. daß auch viele Angeſtellte der Militär⸗ 
krichte zu den Zlvilgerichren übergeben tonnen. Reber 
em Dekret über die Umgeſta tung des Gerichtsweſens wird ein 
riag über das Gefängnisweſen vorbereitet. 


` Dr. Hermes nach Berlin abgereiſt. 
Polniſchen Blättermeldungen zufolge ift der Che f der 
entıhen Delegation für die Wirtſchaftsverhand nagen 
it Polen Dr. Hermes nach Berlin abgereiſt um neue In⸗ 
Nruttionen einzuholen. 


Die Stadtverordneten in Zyrardow. 
Geſterr abend fand in Zyrardew die Eröffnungsſitzung 
Yer neuen Stadtverordnetenverſammlung ſtatt. Den Poſten des 
Lorſitzenden, des Lege n Vorſitzenden, des Stadtpräſi⸗ 
enten und der Beijier beſetzten die Sozialiſten, die über fedhgebn 
Mandate von vierundzwanzig ve N Nach der Verſammlung 
durde, wie verlautet, das Lied „Czerwony ſatandar“ m 


heſtim mt. 

Si Gdingen. MR 

In Regierungskreiſen wir jeit einiger Zeit der lan erwogen, 
zien et: zu bilden, der die Stadt Gdingen, 
den Hafen und eine Rethe anliegender kleinerer Städte umfaſſen 
feu. Die Verwaltungsgeſchäfte wird in Gdingen ein Kommiſſa⸗ 
dat als Vollzugsorgan des interminijteriellen Komitees für den 


* sbau Gdingens und der Küſte führen. 


Neue Ereigniſſe. 


Von der Zentrellandwirtſchafisgeſellſchaft. 
Dem Kurjer Pozuansti“ wid aus Wallchau gemeldet: 
Geſiern um 11 Uor vo m lags trat der Hauptrat der C. N R 


Bcntrallanı wiriſchaftsge cilichait) zuſammen. Die Sitzung eröffnete 
S i erh dato w tt, indem er den Ver⸗ 


ſeireten . ſchlug den 
gung der Sung auf Freitag vor.. = 
Br und bit mace ipung aut Freuag 11 Uot vormittags 
Miberaumt. Die Tagung des Haupırates der C. T. R. die u. a. 
ber die Demiſſion der Diitglieder das Prafidiums entſcheiden jou 
bedi große Anteilnahme. Die unerwartele Bertagung de. 
Male peratungen bat großen Eindruck gemacht. Der Beſchluf 
Murde in den Wandelgängen des Gebaudes der C. T. R. ſehr lebhaft 
ſommentiert. Man ſprach davon. daß die Vertagung der Beratungen 
He e maßgeblicher Kieiſe erolgt fet. die einen iderſpruch gegen 
e Perſon des Herrn Fudakowell anmeldeten, weil er den Brief mite 
nterzeichnet baite, der zu einer Wablattion im Sinne der Weiſungen 
i bekannten Aufrufs der * ge Biſchd e aufrief. Das wäre 
Werfelios davon zeugen, daß die beute maßgebenden Kreiſe eine 
tion im Sinne des Aufruſes des polniſchen epiffopats, alfo auch 
en Au uf ſelbſt als einen gegen die Negtesung ger 
chteſen Utt betrachten. Die Nachricht von der Anfechtung 
der Berion des Herin Pudalowe et und ole Gründe dafür wurden 


i bhaft veſprochen.“ 


der putſch in Kanton erledigt. 

x Der rote Schrecken. 

v Die Mobherrſchaft in Kanton ſcheint beendet zu fein. Das 
108 der Noten ift in nördlicher Richtung entflohen, während 
zer Meft fih in aller Eile wieder in normale Bürger rwan. 
belt hat. Die Truppen machen Jagd auf Verdächtige, die ahne 
weiteres erſchoſſen werden, beſonders diejenigen, die zu⸗ 
geben, daß fie Seeleute find. Es verlautet, daß auch einige 
Sowijetruffen verhaftet und erſchoſſen wurden. 
e dak General 4 is a AS gm Aa varie die er - 
w e Perſonlichkeit i nton iſt, r die Verhältniſſe ſi 3 

Boh dee ai abl eee und man Litwinow und. Chamberlain. 
eg ich in Vermutungen über die ung der ; “a : 

ait bet Den irren per lebten Tage IR anton, ange sities eat ee Bas Bieu Don einer Per 
Meat ber Kaufläden ce ind ae der Brandſchaden Tage gl Umgebung des engliſchen Außenminiſters er⸗ 
Ht beträchtlich. Das Gebäude der Zentralbank wurde demoliert, i. 2 Fieve : 2 
aber die € i Einbru Chamberlain erklärte Litwinow frei heraus, daß die unerläß⸗ 
Flünderer. A aufbewahrten Bet! st bo si liche Bedingung für die Wiederaufnahme der Verhandlungen aro 


n wurden under» lri Are 
brt vorgefunden. Das Poſtamt und das mt find pyr se iden England und Rußland die vallſtändige Bejcitiquna der bole 
. Ausländer wurden nicht angegriffen. 


lan diese urn e a gor 0 Boden wäre. 
iiher Zeitungskorreſpondent berichtet, er bei einem An diele Erklärung knüpfte fih folgender Dialog: , i 
i habe. „Das ganze Uebel kommt von Ihrer Propaganda,” Tante Sir 
T durch ie Straßen lber 2 Leichen geat Auſten A m be Arie „Hören Sie damit auf, und es wird 
in „Schanghai, 15, Dezember. Ol der kommuniſti tie | fic reden laſſen.“ $ 3 à 
in Kanon fehlgeſ lagen ift, ee ‘ges hier ph alles 5 Ritwinow entgegnete, daß die Moskauer Regierung für 


ſtoß n i i viel größerem dieſe Propaganda nicht verantwortlich emacht werden 
ich nur um eine Probe für einen in noch viel gröh f eg ee ene fei {auld daran, und 


Kabe geplanten Schlag gegen Schanghai handelte. Die könne. Die drit; 
hier At ee pawattneten un Munten iſt beträchtlich | das amtliche Sowſetrußland beſitze nicht die Macht, dagegen 
and wird von verſchiedenen Beobachtern auf 10 bis 40 000 aufzutreten. : i 
Richie: Die „North China Daily News“ ſchreibt Sir Auſten Chamberlain: „Wenn das ſo iſt, ſo warten wir 
eben ab, bis das amtliche Rußland tart genug ift, 
um der dritten Internationale die Propaganda zu verbieten. 
Auf dieſe Entgegnung wußte Litwinow, wie „Matin“ ſchreibt, 
keine Antwort zu geben. 
——— Hſ— 


Aus anderen Ländern. 


Die Skandalafſäre : 

in der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei. 5 

Paris, 16. Dezember. (R.) In hieſigen politiſchen Kreiſen 
peer die Enthüllungen 1 
er ſozialiſtiſch rtei dur sgte e 
Hai en > 1 ſich die ſtändige Verwaltungskommiſſion 
E Partei mit der ngelenenbett, 
e Auffindung von Dokumenten F t 
Pane Bürgermeiſters von. ory ins Rollen fam. Bes 
fondera Maurice Maurin, ber Führer des linken Flügels der 
iſt bloßgeſtellt. Der Verwaltungsrat bezeichnet in einer 
g die Dokumente als echt. Die Beſtechung von Sozia⸗ 
abgeleugnet werden. Vis jetzt habe allerdings 
Geſtändnis abgelegt. 


und hat damit beinahe ſeine frühere Leiſtung bei der Ueber⸗ 
querung des Ozeans erreicht. Damals blieb er 33% Stunden in 
der Luft. Seine Fluggeſchwindigkeit ſcheint diesmal geringer ge⸗ 
weſen zu ſein, denn die 5 Entfernung beträgt nicht 
gang 4000 lometer, wobei der Umweg, der ihm etwa vier Stunden 
Zeit gekoſtet hat, mit berückſichtigt ift 


Generalkonſulats in anc find durch Vermittlung von Miguel 


Avila, der während des i i 
ſchen Generalſtabs war, Dolumente mit meinem Einverſtändnis 


eſtohlen wo 1 

5 are wie behauptet Ber Haube 191 ge wth 4 

i i der ganzen offenbar um ni weiter als den 
5 Viper Vea 


Die parlamentariſche Behandlung der 
amerikaniſchen Freigabevorlage. 


Wafhington, 16. Dezember. (R.) Der Borfigende des Bud- 
getausſchuſſes des Repräſentantenhauſes Green erklärte: Der 
Ausſchuß hat die Freigabe vorlage, die entſprechend den bes 
kannten Wünſchen des Senats in einigen unweſentlichen Punkten 
ſtiliſtiſch abgeändert worden ift, im übrigen aber mit der vorjäh- 
rigen Vorlage im weſentlichen übereinſtimmt, gebilligt. Das 
Repräſentanlenhaus, das die Vorlage heute nachmittag in Bera» 
tung nimmt, wird fie voraus ſichtlich bis Sonnabend in allen drei 
Leſungen erledigen und annehmen. Wann aber der 
Senat die Vorlage berät und inwieweit er ihr zuſtimmen kann, 
kann niemand vorausfagen. Auch der Verwalter des be- 
ſchlagnahmten fremden Eigentums, Sutherland, gab ſeiner 
Zuverſicht Ausdruck, daß die Vorlage vom Repräſentanten⸗ z 
haus noch vor Weihnachten erledigt werden wird. Die 
Beratung durch den Senat erwartet Sutherland für den kommen ⸗ 
den Februar. IA 


wurde geſtern eine große Anzahl 
nommen. Zuerſt wurde der Bankier de Bohenval feinem Schwie⸗ 
A a Manoni aporna ferait Der Angeklagte Boris 
Tor in erklärte, Blumenſtein habe ihn erſucht, einen Bankier 
für die Stempelung der ungariſchen Staatspapiere ausfindig 
u machen, da die Friſt zur 5 in Deutſchland ab⸗ 

i Ba H Fes 9 ay ade 
lung feines ers Simon in An zu nehmen. Es handelte 

$ prud a Boris 50000 Franken 
Kommiſſionsgebühren erhielt. George Fallois entſchuldigte 


be erweiſen wollen. Ingeſamt unterbreitete er nicht weniger 
als 2 Millionen Gulden zur 6 Als letzter wurde 
René Haas, ein ar te 3 mer 
Kronen ungariſche und 5000 Kronen ee revaloriſierte 
Slaatspapiere abſtempeln ließ. Rechtsanwalt Guolbot erhielt 
als Vermittlungsgebühr von Lacace 80 000 Franken. 


Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 


upiſchriftleiter und verantwortlicher Schriftleiter; Robert 
a ra; Verlag: „Poſener Tageblatt“, Poznan. Druck: 
Drukarnia Concordia. 


$ 


Zu den Feiertagen 


unerreicht in Qualität 
und Geschmack 


Paczeroski s 
"und tere 


er rote Schrecken 


ritt durch die Straßen. Dabei hatten die Vehörden in Kanton 
leſſere Gelegenheit, die Schritte ihrer Gegner zu fibers 
‘Weeden als in Schanghai. Wenn wir vernünftig find, were 
en wir aus dem Vorgefallenen die Lehre ziehen. Wenn wit 
t die Gefahr verachten, fo können wir nur uns jelbft die Schuld 
dem Schidjal zuſchreiben, das uns mit Sicherheit ereilen wird. 
yo London, 15. Dezember. Das Unterhaus nahm mit 242 gegen 
Summen die Ergänzungskredite für die Aufrechterhaltung der 
liſchen Truppenmacht in China an. 


Die Lage in China. 


Die britiſche Regierung bat die Pachtreckte. die ſie von der 
zweſiſchen Regierung e Vertragshäfen Tientſin, Hankow.] Parte: 
tiang Chintang, Amon und Kanton beſitzt, an die Reb nes ie tome 


Pächter abgetreten, ba fie es mit ihrer jebinen|{titen könne nicht 
tik aich für vereinbar hält, Grundbeſit⸗lniemand ein 


— Poſener Tageblatt. +— 


aromatisch 
und 


ausgiebig 


die beliebte 
feinste 


Ceylon- 
Mischung 


Teo Nr. 40, 


Statt jeder besonderen Anzeige, 

Nach Gottes unerforsehtem Ratschluss entschlief sanft 
nach kurzem Leiden am 15. Dezember unsere liebe Schwester 
und Tante 


ma Zellmer 


im 63. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Emil Zelimer. 


Rogoźno, den 16. Dezember 1927. 


Für den Weihmachistisch: 


Feine Briefpapiere 


* mit Monogrammpragung oder Druck. i 


Alle Bedarfsartikel für 
Schreibtisch und Büro, 5 


Kalender 1928. 
Golditiinater „Montblanc & 


Beerdigung Montag, den 19. Dezember, nachm. 2 Uhr vom frauerhanse. 


K 
n 


Gite ‘Srna Sault 


70 Morgen groß, bet Pniewy 


mii 


pr gleichw. in Deutſchland od. 
rov. Poſen. Off a. Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o o., Poznan, 
Zwierzyniecka d, unter 2431. 


in grüner Originalpackung 
Yoo kg (l br.) . mt 1.35 
t/o kg (00 br.). z} 2.60 
½ kg (200 br.). 1 6.25 
½ Ig (500 Gr). 1 12. 

Probepäckehen groszy 60: 


— 
Für Wisderver Wiederverkäufer — 


POZNAN, Aleje Marcinkowskiego 6 


Elegant möbliertes, 3 früher GOLDBERG Nast, 


ſepariertes F 
: Werkstätten für Alleinvertrieb der „9 mia 
2 Bell⸗Zimmer Buch- u,Steindruck „CONTINENTAL“ Ñ Poznat, al. Fr Rataez aia l 
im — 8 in von Ausländer, A 98 Ei 1 Li & ee cke ul. 27. Grudnia 1) 


. Buch- und Merlin { 
Kalender 1928 


Bilderbücher 


oznan, Fr. Ratajezaka 17. 
Telephon 30-03. 


e H ol II 


Nach gründlicher Renovierung eröffnen wir am Sonnabend, 
dem 17. d. Mts., das im Jahre 1864 gegriindele 


Fleisch. re 


Poznan, św. Marcin 28, bisher Herrn Fleischermeister 


i? Falls Dir der ——— noch nicht ins Ohr 
j (geflüstert hat, 
was Dein Herzchen gern haben mag, so höre 

| (meinen Rat: 


Gehe zu M. Cegielski nin 
Und schaue ins Fenster, da sind tausend oe 


(drin, 
Haffee- und Mokkaservice, die jade Praubaglücken, 


| Parfümerien und herrliche Seifen, die bestimmt 
{Dich entzücken, 
Tollettegarnituren, Mristalle u. vieles andere noch, 


Was nicht im Fenster, im Geschäft Du findest doch. 


M. Cegielski, Poznan 


ul. 27 Grudnia 12, 


Poesie- und 
Amateur-Alber 


Schreibmappen 
Strals. Be 


ne 
BRIEFPAPIERE 


MONTBLANC- 


: 


“s..n......un.ns> TCCTTPWWWWWWPPThWWTThTTTTTTTTTTWWWWTWVV 8 


Wilhelm Jareizky gehörig, das durch Kauf in unseren Besitz Füllhalter 
übergegangen isl. “er 7 
Ss wird unser Bestreben sein, bei soliden Preisen nur B. Nanke 


beste Doren zu liefern. 
Wir bitten auch, uns vollstes Dertrauen entgegenbringen 
zu mollen, und zeichnen 
hochachtungsvoll 


Gebr. Strobel, Fleischermeister 


Poznań, sw. Marcin 28 
früher (seit 1905) in Staroteka (Guisenhain). 


| Poznan, Wodna 
| | j 
Neu” 


P Nr. 5 

Fernruf 5114. * 
Zum Busitopl 
ſind unentbehrlich 


Haarſchneidenaſchil 


1/10 mm a 


Hatierapparat wu 


G Auswahl zu billi igh 
Heesen fihben ee ſtets 1 


Ed. Karge, 


Stahlwaren - - Cagec tf 
Schleiferei m. elettr f 
Pozna zuan, ul, Nowa 4 
eee Disco 
Beielichait). 


-15°/ 


erhält Big der unit 
eim Einkauf von 


0 
| Seibel 


wie Uhren, und Bijo 
bei ber Firma 


E. Bamber 

ul. Półwiejska 38 
Reelle und fahmänniid 
dienung ift die befte Na 


Verband für Handel 
und Gewerbe 


Poznan. 
Telephon 
Unsere N è 
befindet sich in 


Poznań, ul. Skośna . 


parterre 


i Photoe. Apnarate 


wi 
sämtliches Zubehör 
in grösster Auswahl. 


3 Greger, 


F 


— te en 


131. Sudtviepauttion Zur Festbäckerei 


empfehlen wir zu niedrigſten Preiſen unfer bekanntes 


8 S l Amn, KORONA" 


8 10. Januar 1928 vorm. 9 
8 SangigeRanginhe, Suintenkajerne 1. |fowie fämt!. Sudsutinen wie Biefenmandeln, 
blauer und ſchwarzer Mohn, $ lianinen. 
Auftrieb 550 Tiere e uſw. x 
: n 
wee swar: 229 Pachtelgende Sane n Thorner Pfefferkuchen (6. Bele) 
170 hochtragende FJärſen. friſch gebrannter Kaffee uſw., fowie 
8 der legte rive roy ule 12 flectmargacine 
— 1 Ah „mere Rive mit ca, 4000 kg Se tunga- ff. Zajelbutter, Be, friſche Bla 


Lebensmittel; 
Die Ausfuhr nach Polen iſt diggen völlig hae 66 — 
Kataloge mit allen näheren Angaben über N Skral H srohhandlung 
und Leiſtung der Tiere ufw. verſendet koſtenlo be asta 95 Tel. 3295. 


i s Marcin ? 
Geſchäſtsſtelle Danzig, Sandgrube 2. eee i eee 
ul. Arafzewsklego 8, 


Adrher und ee eee 


dlcudbenner Foto Mieſer in Danzig 


Wenn Sie nicht zu hoch besteuert werden 


woll en, 
müssen 


Sie den Gewerbesteuer - Kommentar von 
J. Benisz lesen. — Zu beziehen zum 
Preise von zł. 5.— von 
Kosmos Sp. 2 0.0., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Postscheckkonto: Pozn h 207 915. 


durchaus tüchtig in der Forſiwirtſchaft, Wildheger, Vergrößerungsanſt } 
Kenntuiſſe in Re und guter Naubzeug⸗ alt di eführt 1 2 (Ev. Vereinshaus. an 
vertiger wird geht, Antritt kann bald erfolgen. wal. swert zu anjen. m Gesehäftssianden 8 UP! 

agebote an die Mnnoncenrpedilion Sosmes Ob. unter B. 5 an heat ehe un Schmidt, Danzig, Snreehsianden 122 oh! 


i 2 
UL SEW: M/ELZYNSAIEGO 23° TELEF: #013 Sp. 5 ©. e. Pozuan, gwierzynierka 8, unter 9418. | Holzmarkt 22. 


